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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
jeder Einzelne hat Einfluss auf die
Zukunft. Das gilt nicht nur bei Wah-
len und im politischen Leben. Jeder
Einzelne entscheidet jeden Tag neu
darüber, ob er mit Zuversicht und
Schaffenskraft ans Werk geht, Opti-
mismus versprüht und dadurch an-
dere positiv mitreißt und begeistert,
oder ob er bereits zu Tagesbeginn
übellaunig und negativ ist.
Natürlich hat auch unser Umfeld Ein-
fluss auf unsere Laune. Läuft alles
nach Plan bzw. so wie wir uns das
gewünscht haben, gefällt uns das
besser und stimmt uns froh. Gelin-
gen die Dinge nicht wie gewünscht,
oder werden wir mit negativen Nach-
richten um uns herum nur so über-
häuft, dann drückt das oft auf die
Stimmung.
Aber es liegt an uns selbst, ob wir all
das Negative geradezu „aufsaugen“
bis wir Teil davon geworden sind,
oder ob wir selbst für positive Nach-
richten sorgen. „Zukunft gestalten“
ist etwas, was jeder kann. Wie heißt
es so schön „Jeder ist seines eigen
Glückes Schmied“. Fragen wir uns
doch: „Was macht mich glücklich?“
- und tun dann mehr davon. Für den
einen ist es mehr Zeit mit der Fami-
lie zu verbringen, für andere ist es
mehr Sport und Bewegung... Nie-
mand hält uns dabei auf und mehr
noch, die Familie wird die zusätzli-
che Zeit wertschätzen, der Körper
wird das Mehr an Sport danken und
alles das was uns glücklicher macht,
hilft, den Kopf frei zu bekommen,
von dem Negativen, was uns
bisweilen belastet.
An Weihnachten wollen wir traditio-
nell mehr Zeit mit der Familie ver-
bringen. Warum nur an Weihnach-
ten und nicht das ganze Jahr über?
Zum neuen Jahr haben wir gute Vor-
sätze. Warum bis zum Jahreswech-
sel warten und nicht gleich das än-
dern, was wir an unserem Leben
ändern wollen?
Unser Land war einmal in Vielem
Weltspitze. Da haben uns nicht an-
dere hingebracht, sondern das ha-
ben wir ganz alleine geschafft. Wer

es einmal geschafft hat, der kann
es wieder tun. Wir brauchen Auf-
bruch, Innovation, Fortschritt. Vor
allem aber brauchen wir Zusam-
menhalt. Es ist Zeit, dass nicht län-
ger über den richtigen Weg gestrit-
ten wird, sondern man muss auch
mal „Meter machen“.
In unserer Gemeinde ist das in den
zurückliegenden Jahren gut gelun-
gen - vor allem deshalb, weil die
eingeschlagene Richtung von fast
allen mitgetragen und unterstützt
wurde. Unsere Bevölkerung, Bürger-
meister, Rat und Verwaltung, haben
alle zusammengearbeitet für unse-
re gemeinsame Vision von einer noch
besseren Gemeinde Nörvenich. Für
diesen Zusammenhalt und die Un-
terstützung bedanke ich mich sehr
herzlich - nur gemeinsam gelingt es

uns, noch mehr aus unserer schönen
Gemeinde zu machen.
Ich wünsche Ihnen eine schöne Vor-
weihnachtszeit, frohe Weihnachts-
tage im Kreise ihrer Nächsten und
ein gutes und erfolgreiches neues
Jahr. Mögen Sie alle Tage glücklich
sein und gesund bleiben.
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Bürgerinnen und Bürger gefragt:
Online-Beteiligung zum Nahverkehrsplan

Gebührensätze 2026: Gemeinde Nörvenich beschließt
Anpassungen für Abfall, Straßenreinigung und
Entwässerung

Kreis Düren.Kreis Düren.Kreis Düren.Kreis Düren.Kreis Düren. Der Kreis Düren er Der Kreis Düren er Der Kreis Düren er Der Kreis Düren er Der Kreis Düren er-----
stellt einen neuen Nahverkehrs-stellt einen neuen Nahverkehrs-stellt einen neuen Nahverkehrs-stellt einen neuen Nahverkehrs-stellt einen neuen Nahverkehrs-
plans und lädt alle Bürgerinnenplans und lädt alle Bürgerinnenplans und lädt alle Bürgerinnenplans und lädt alle Bürgerinnenplans und lädt alle Bürgerinnen
und Bürgerund Bürgerund Bürgerund Bürgerund Bürger,,,,, Besucher sowie Be- Besucher sowie Be- Besucher sowie Be- Besucher sowie Be- Besucher sowie Be-
schäftigte zur aktiven Mitgestal-schäftigte zur aktiven Mitgestal-schäftigte zur aktiven Mitgestal-schäftigte zur aktiven Mitgestal-schäftigte zur aktiven Mitgestal-
tung ein. Unter demtung ein. Unter demtung ein. Unter demtung ein. Unter demtung ein. Unter dem Motto „Ein- Motto „Ein- Motto „Ein- Motto „Ein- Motto „Ein-
fach mal ausprobieren“ könnenfach mal ausprobieren“ könnenfach mal ausprobieren“ könnenfach mal ausprobieren“ könnenfach mal ausprobieren“ können
Interessierte ihre Ideen,Interessierte ihre Ideen,Interessierte ihre Ideen,Interessierte ihre Ideen,Interessierte ihre Ideen,     Anre-Anre-Anre-Anre-Anre-
gungen und Hinweise direktgungen und Hinweise direktgungen und Hinweise direktgungen und Hinweise direktgungen und Hinweise direkt
über eine digitale Ideenkarteüber eine digitale Ideenkarteüber eine digitale Ideenkarteüber eine digitale Ideenkarteüber eine digitale Ideenkarte
einbringen.einbringen.einbringen.einbringen.einbringen.
Als Ortskundige kennen die Men-
schen im Kreis Düren die tägli-
chen Wege, Herausforderungen
und Chancen des öffentlichen
Nahverkehrs am besten. Dieses

Wissen möchte der Kreis gezielt
nutzen, um den ÖPNV künftig noch
attraktiver, effizienter und bürger-
näher zu gestalten.
Auf der interaktiven Ideenkarte
https://mobigator.de/kreis-due-
ren/ können Teilnehmende gezielt
Orte markieren, Kommentare hin-
zufügen und sowohl positive als
auch negative Beispiele benen-
nen. Ob Verbesserungsvorschlä-
ge zu Linienführungen, Taktungen
und Haltestellen oder Hinweise
zu Barrierefreiheit und Umsteige-
möglichkeiten. Alle Beiträge flie-
ßen direkt in die Stärken-Schwä-

chen-Analyse des Nahverkehrs-
plans ein.
Teilnehmende können sich unter
anderem an folgenden Fragen ori-
entieren:
• Wie kann das bestehende

Bus- und Bahnnetz verbessert
werden?

• Wo fehlen Linienwege und
Verbindungen?

• Welche Taktungen oder Bedi-
enzeiten sollten angepasst
werden?

• Wie sollen Haltestellen und
Busse künftig gestaltet sein?

• Welche Orte sind besonders

gut oder schlecht erreichbar?
• Wo besteht noch Handlungs-

bedarf bei der Barrierefrei-
heit?

• An welchen Punkten sollte
der Bus häufiger fahren oder
das Umsteigen erleichtert
werden?

Die Online-Beteiligung ist vom 1.
Dezember 2025 bis zum 28. Feb-
ruar 2026 geöffnet. Alle Interes-
sierten sind eingeladen, ihre
Ideen einzubringen und gemein-
sam die Zukunft des öffentlichen
Nahverkehrs im Kreis Düren mit-
zugestalten.

AbfallgebührenAbfallgebührenAbfallgebührenAbfallgebührenAbfallgebühren

Der Rat der Gemeinde Nörvenich
hat in seiner Sitzung am
03.12.2025 die Gebührensätze für
das Jahr 2026 in den Bereichen
Abfallentsorgung, Straßenreini-
gung und Entwässerung be-
schlossen.
Kommunale Gebühren sind
zweckgebunden. Das heißt: Sie
dürfen ausschließlich dafür ver-
wendet werden, die jeweilige
Leistung zu finanzieren - etwa
Müllabfuhr, Straßenreinigung
oder Abwasserbeseitigung. Die
Gebührenhaushalte sind daher
geschlossene Kreisläufe: Was
eingenommen wird, fließt in die
jeweilige Aufgabe zurück - nicht
in den allgemeinen Gemeinde-
haushalt. Gebühren werden
zudem kostendeckend kalkuliert.
Entstehende Überschüsse wer-
den in späteren Jahren gebüh-
renmindernd berücksichtigt; rei-
chen die Einnahmen zur Deckung
der tatsächlichen Kosten nicht
aus, muss eine Unterdeckung in
den Folgejahren ausgeglichen
werden. So bleiben Gebühren
insgesamt nachvollziehbar und
verursachungsgerecht.
Ein anschauliches Beispiel ist
die Straßenreinigung: Ein Win-
ter mit erhöhtem Winterdiens-

teinsatz kann die Kosten stei-
gen lassen; ein milder Winter
kann entlastend wirken. Gebüh-
ren bilden damit die realen Auf-
wendungen ab.
Bei der Abfallentsorgung orien-
tieren sich die Gebühren an den
tatsächlichen Kosten für Einsam-
meln, Transport und Entsorgung.
Grundlage der Kalkulation ist vor
allem der Wirtschaftsplan unse-
res Entsorgers, der RegioEntsor-
gung. In der Vergangenheit konn-
ten Gebühren durch Überschüs-
se zeitweise gedämpft werden;
für 2026 sind - entsprechend der
aktuellen Kostenlage - Anpas-
sungen erforderlich.
Für die Abwasserbeseitigung
werden die Gebühren getrennt
nach Schmutzwasser und Nieder-

schlagswasser kalkuliert. Auch
hier gilt: Die Gebühren finanzie-
ren ausschließlich Betrieb, Un-
terhaltung und notwendige Er-
neuerungen der Entwässerungs-
anlagen. Für 2026 beträgt die
Schmutzwassergebühr 5,16 € /
m³ (Mehrbelastung gegenüber
2025: + 0,42 € / m³). Die Nieder-
schlagswassergebühr beträgt
1,12 € / m² (Mehrbelastung ge-
genüber 2025: + 0,05 € / m²).
Die Anpassung ist vor allem auf
steigende Kosten für die Abwas-
serverbände Erftverband und
WVER zurückzuführen. Diese ha-
ben in der letzten Zeit massiv in
Starkregen- Hochwasserschutz
investiert, so dass deren Umla-
gen steigen. Innerhalb dieser Ge-
bühren wird so gezielt in den Er-

halt der Infrastruktur investiert -
ein wichtiger Beitrag, um die
Entwässerung langfristig leis-
tungsfähig und zuverlässig zu
halten.
Für 2026 wird die Gebühr für die
maschinelle Reinigung auf 3,43
€ pro laufendem Meter und Jahr
festgesetzt (Mehrbelastung ge-
genüber 2025: + 0,97 € / lfdm.).
Die Verwaltung achtet dabei
weiterhin auf eine wirtschaftli-
che Durchführung und überprüft
regelmäßig, wie Leistungen
möglichst effizient organisiert
werden können. Durch steigen-
de Kosten des Dienstleisters
werden diese aber natürlich an
den Abnehmer weitergegeben,
was in der Folge auch hier zu ei-
nem Anstieg der Gebühren führt.
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Gemeinde Nörvenich verabschiedet
Doppelhaushalt 2026/2027

Neue stellvertretende Bürgermeister

Am 3. Dezember 2025 hat der neu
gewählte Gemeinderat den Dop-
pelhaushalt für die Jahre 2026 /
2027 beschlossen. Besonders an-
zumerken ist, dass dieser Haus-
halt erstmals nach über einem
Jahrzehnt ein Haushaltssiche-
rungskonzept (HSK) enthält. Da-
mit ist er genehmigungspflichtig
und wird in den kommenden Ta-
gen an die Kommunalaufsicht des
Kreises Düren übermittelt. Die
Gemeindeverwaltung rechnet da-
mit, dass die Genehmigung in den
ersten beiden Monaten des neu-
en Jahres erteilt wird.
Der Haushalt steht vor erhebli-
chen Herausforderungen. Die So-
zialausgaben steigen überdurch-
schnittlich stark an. Gleichzeitig

erhöhen die Investitionen der re-
gionalen Abwasserverbände -
insbesondere des Erftverbands
und des WVER - die Belastungen
für Hochwasser- und Starkregen-
schutz. Diese Kosten führen zu
einer stark ansteigenden Umla-
gelast, sodass die Gemeinde künf-
tig deutlich höhere Zahlungen an
den Kreis Düren und weitere Um-
lageverbände leisten muss als in
der Vergangenheit. Ergänzt wer-
den diese Belastungen durch all-
gemein steigende Preise für Ener-
gie und tariflich bedingte Kosten-
steigrungen.
Das Zusammenwirken dieser Fak-
toren hat ein deutliches Defizit
im Gemeindehaushalt erzeugt.
Um dieses Defizit zu verringern,

hat der Rat beschlossen, die He-
besätze der Grundsteuern A und
B sowie der Gewerbesteuer
jeweils um 2% zu erhöhen. Ein
Schritt, der sich am derzeitigen
Zielhorizont der Europäischen
Zentralbank zum Preisstabilitäts-
niveau (Inflationsrate) orientiert.
Laut den derzeitigen Berechnun-
gen wäre ein ausgeglichener
Haushalt bei einer kontinuierli-
chen jährlichen Hebesatzerhö-
hung von 2% voraussichtlich
wieder im Jahr 2033 erreichbar.
Diese Prognose ist jedoch mit Un-
sicherheiten behaftet, da zukünf-
tige wirtschaftliche und demogra-
fische Entwicklungen nicht vorher-
sehbar sind.
Trotz des derzeitigen Haushalts-

defizits bleibt die Investitionskraft
in der Gemeinde hoch. Durch den
„Nordrhein-Westfalen-Plan für
gute Infrastruktur“ und andere
Förderprogramme, mit oft
95%iger Förderung, um die sich
die Verwaltung aktiv bemüht, flie-
ßen zweckgebundene Fördermit-
tel in Rekordhöhe zu. Diese Mit-
tel sind ausdrücklich für Infra-
strukturinvestitionen vorgesehen
und dürfen nicht zur Deckung des
allgemeinen Haushaltsdefizits
verwendet werden. Auch die Ei-
genanteile in den Förderprogram-
men sind zu 100% aus Landeszu-
weisungen, so dass hier keine zu-
sätzlichen Haushaltsmittel oder
gar Kredite eingesetzt werden
müssen.

Durch die Reform der Kommunal-
verfassung NRW im Jahre 1994
wurde die bis dahin übliche, vom
Rat gewählte Doppelspitze aus
ehrenamtlichem Bürgermeister
und hauptamtlichen Gemeindedi-
rektor zugunsten eines vom Volk
direkt gewählten hauptamtlichen
Bürgermeisters bei gleichzeitiger
Einführung plebiszitärer Elemen-
te (Einwohnerantrag, Bürgerbe-
gehren, Bürgerentscheid) abge-
schafft. Die vorher streng reprä-
sentativ ausgestaltete Kommu-
nalverfassung bekam damit eine
„unmittelbar plebiszitäre Ausfor-
mung“, d.h. der Rat verlor Rech-
te, welche den Bürgerinnen und
Bürgern für mehr direkte Einfluss-
nahme übertragen wurden. Zu
dieser Zeit war Konrad Becker aus
Poll bereits in der Kommunalpoli-
tik engagiert, seit 1991 als Orts-
vorsteher von Poll und seit 1994
als Ratsmitglied. Von 07/2014 bis
10/2025 mit einjähriger Unterbre-
chung (10/2014-10/2015) zudem
als 1. stellvertretender Bürger-
meister. Mit seinem Ausscheiden
aus der Kommunalpolitik zum
Ende der Wahlperiode im Okto-
ber 2025, geht für ihn eine lange
Ära zu Ende. Auch an dieser Stelle
sagen wir daher ganz herzlichen
Dank für unzählige Stunden im
Einsatz für die Bürgerinnen und
Bürger unserer Gemeinde.

Zum 1. Stellvertretenden Bürger-
meister der Gemeinde Nörvenich
und zugleich zum Ortsvorsteher
unseres Ortes Nörvenich wurde
Günter Schneider (CDU) gewählt,
dem wir ebenso wie allen neu ge-
wählten Mandatsträgern herzlich
gratulieren und eine allzeit glück-
liche Hand bei den Entscheidun-
gen wünschen. An seiner Seite
wissen Bürgermeister Dr. Czech und
der erste Stellvertreter Günter
Schneider ein „kommnunalpoliti-
sches Urgestein“: Günter Eulberg
(SPD), welcher seit 1984 Ortsvor-
steher von Oberbolheim ist und
dem Rat der Gemeinde Nörvenich
seit 1989 angehört und bereits seit
2009 2. Stellvertretender Bürger-
meister ist. Für dieses extrem lang-
jährige kommunalpolitische Enga-
gement sei auch an dieser Stelle
nochmals ganz herzlich gedankt.
Doch was genau sind die Aufgaben
der stellvertretenden Bürgermeis-
ter? Mit dieser Frage gehen in der
Bevölkerung oft falsche Vorstel-
lungen einher, denn stellvertreten-
de Bürgermeister sind zwar -wie
alle Ortsvorsteher auch - Ehren-
beamte der Gemeinde, haben aber
keine Arbeitsfunktion in der Ver-
waltung und damit im Rathaus
auch kein Büro. Ihre Aufgabe ist
es, den gewählten hauptamtlichen
Bürgermeister bei der Leitung von
Ratssitzungen und bei der Reprä-

Bürgermeister Dr. Czech mit dem 1. Stellvertretenden BürgermeisterBürgermeister Dr. Czech mit dem 1. Stellvertretenden BürgermeisterBürgermeister Dr. Czech mit dem 1. Stellvertretenden BürgermeisterBürgermeister Dr. Czech mit dem 1. Stellvertretenden BürgermeisterBürgermeister Dr. Czech mit dem 1. Stellvertretenden Bürgermeister
Günter Schneider und dem 2. Stellvertretenden BürgermeisterGünter Schneider und dem 2. Stellvertretenden BürgermeisterGünter Schneider und dem 2. Stellvertretenden BürgermeisterGünter Schneider und dem 2. Stellvertretenden BürgermeisterGünter Schneider und dem 2. Stellvertretenden Bürgermeister
Günter EulbergGünter EulbergGünter EulbergGünter EulbergGünter Eulberg

sentation zu vertreten. Während
die Abwesenheitsvertretung bei
Ratssitzungen eher selten vor-
kommt (zuletzt anlässlich einer
Corona-Erkrankung des Bürger-
meisters in der Hochphase der
Pandemie), ist die Vertretung bei
Repräsentationsaufgaben, so z.B.
Vereinsveranstaltungen, Jubiläen

usw. ein Regelfall, da es ange-
sichts von mehreren hundert Ein-
ladungen/Terminen im Jahr für
eine Person schlichtweg unmög-
lich ist, alles selbst wahrzuneh-
men. Die ehrenamtlichen stellver-
tretenden Bürgermeister erhal-
ten für diese Aufgabe eine Auf-
wandsentschädigung.
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Neuer Gemeinderat und Ausschüsse
haben Arbeit aufgenommen

W i r
g r a t u l i e r e n
zum Geburtstag:zum Geburtstag:zum Geburtstag:zum Geburtstag:zum Geburtstag:
Frau Maria Magdalena RifischFrau Maria Magdalena RifischFrau Maria Magdalena RifischFrau Maria Magdalena RifischFrau Maria Magdalena Rifisch
(((((geb. Neßelrath), Nörvenich,
Ortsteil: Eschweiler über Feld,
Schmiedegasse 5, vollendet am
28.12.2025
das 90.90.90.90.90. Lebensjahr Lebensjahr Lebensjahr Lebensjahr Lebensjahr.....

zur Goldenen Hochzeit:zur Goldenen Hochzeit:zur Goldenen Hochzeit:zur Goldenen Hochzeit:zur Goldenen Hochzeit:
Eheleute Eheleute Eheleute Eheleute Eheleute WWWWWolfgang und Erikaolfgang und Erikaolfgang und Erikaolfgang und Erikaolfgang und Erika
SchmidtSchmidtSchmidtSchmidtSchmidt (geb. Kißner), Nörvenich,
Ortsteil: Poll,
Erper Straße 21, feiern am
19.12.2025 das Fest der Golde-Golde-Golde-Golde-Golde-
nen Hochzeitnen Hochzeitnen Hochzeitnen Hochzeitnen Hochzeit

Herzliche Glückwünsche und al-
les Gute, vor allem Gesundheit
für die Jubilare!

Mit Beginn der neuen, fünfjähri-
gen Wahlzeit des Rates am
01.11.2025, wurden auch die
Neubesetzungen der Ausschüs-
se vorgenommen. Erstmalig wur-
de ein Ehrenamtsausschuss ge-
bildet, mit dem Ziel, der Förde-
rung ehrenamtlicher Aktivitäten
noch mehr Aufmerksamkeit zu
widmen, als bisher schon. Um
die Anzahl der Ausschüsse
insgesamt und damit auch die
Kosten der Gremienarbeit nicht
zu erhöhen, wurden zeitgleich
der Schulausschuss und der Ju-
gend-/Sozial- und Kindergarten-
ausschuss zum neuen Bildungs-
/Jugend- und Sozialausschuss
zusammengelegt. In unseren 14
Orten sind unsere Ortsvorste-
herinnen und Ortsvorsteher so-
wie unsere Ratsmitglieder
immer für Anliegen der Bevöl-
kerung ansprechbar. Um Ihnen
eine Übersicht zu geben, wer die
kommunalpolitischen Vertreter
sind und in welchen Ausschüs-
sen sich diese engagieren, ha-
ben wir nachstehende Übersicht
für Sie gefertigt.
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Online-Abfallkalender 2026
verfügbar und Start der Verteilung

Preisträger des Heimatpreises 2025 bekanntgegeben

Die Daten für den Abfallkalender
2026 sind online und komplett
oder individuell für die eigene
Adresse verfügbar.
Ab Mitte Dezember (KW 50)
werden alle gedruckten Kalen-
der im kompletten Verbands-
gebiet über verschiedene
Dienstleister verteilt.
Wer keinen Abfallkalender bzw.
einen falschen erhalten hat, bit-
ten wir die digitalen Versionen zu

nutzen. Hier gibt es die Möglich-
keit über unsere Service-Funkti-
on den Abfallkalender komplett
oder individuell für die eigene
Adresse herunterzuladen. Die Aus-
gabe ist möglich als pdf-Datei zum
Lesen, Speichern und Ausdrucken
und als iCal-Funktion für den Im-
port in das eigene Smartphone.
Die kostenlose App „RE-ent-„RE-ent-„RE-ent-„RE-ent-„RE-ent-
sorgt“sorgt“sorgt“sorgt“sorgt“ der RegioEntsorgung bie-
tet ebenfalls schnellen Zugriff auf

alle Abfuhrtermine mit Erinne-
rungsfunktion und viele weitere
Services, wie zum Beispiel die Ter-
minvereinbarung für Sperrgut und
Elektroaltgeräte oder das An- und
Abmelden von Abfallbehältern.
Einfach den QR-Code scannen und
im App-Store oder Google Play
herunterladen.
Alle Fragen rund um die Abfuhr
beantwortet der Service-Bereich
der RegioEntsorgung unter der

Rufnummer 02403 55 50 666. Alle
Informationen ebenfalls unter
www.regioentsorgung.de

In der letzten diesjährigen Sitzung
des Gemeinderats wurden die
Preisträger des Heimatpreises
2025 festgelegt.
Die Preisträger für den Heimat-
preis 2025 sind:
• BSV BSV BSV BSV BSV Wissersheim „Ein PlatzWissersheim „Ein PlatzWissersheim „Ein PlatzWissersheim „Ein PlatzWissersheim „Ein Platz

für Kinder“für Kinder“für Kinder“für Kinder“für Kinder“
• KG Fidele Jonge 1932 eKG Fidele Jonge 1932 eKG Fidele Jonge 1932 eKG Fidele Jonge 1932 eKG Fidele Jonge 1932 e.V.V.V.V.V.....
• Karnevalsgesellschaft der SGKarnevalsgesellschaft der SGKarnevalsgesellschaft der SGKarnevalsgesellschaft der SGKarnevalsgesellschaft der SG

Germania BinsfeldGermania BinsfeldGermania BinsfeldGermania BinsfeldGermania Binsfeld

Der Heimatpreis würdigt das En-
gagement der Vereine, die einen
wesentlichen Beitrag dazu leis-
ten, das soziokulturelle Leben in
der Gemeinde zu bereichern und
den Zusammenhalt unter den
Bürgern zu stärken.
Insbesondere durch ihre vielfäl-
tigen Aktivitäten und Veranstal-
tungen tragen die Preisträger
dazu bei, die Traditionen zu pfle-
gen, das Miteinander zu fördern

und die Jugend zu unterstützen.
Des Weiteren wurde beschlos-
sen, auch im Jahr 2026 den Hei-
matpreis wieder zu verleihen.
Damit soll das ehrenamtliche
Engagement weiterhin gewür-
digt und einen Anreiz gesetzt
werden, sich in der Gemeinde
zu engagieren. Es wird aus-
drücklich ermutigt, Initiativen,
Vereine und Projekte, die bisher
noch nicht ausgezeichnet wur-
den, im kommenden Jahr auch
erneut für eine Nominierung vor-
zuschlagen. Nähre Informatio-
nen folgen sobald die Fördermit-
tel des Landes NRW genehmigt
sind und dann die Bewerbungs-
voraussetzungen sowie die Be-
werbungsfrist über die Homepa-
ge sowie das Amtsblatt bekannt-
gegeben werden können.
Alle ehrenamtlich tätigen Ver-
eine und Gruppen leisten einen

sehr wertvollen Beitrag zur För-
derung des gesellschaftlichen
Zusammenhalts und der Teilha-
be aller Menschen am soziokul-
turellen Leben in unserer Ge-

meinde. Ein herzliches Danke-
schön geht daher an alle, die
sich jedes Jahr mit viel Einsatz
für das Wohl der Gemeinschaft
engagieren.
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Wasserleitungszweckverband unter neuer Führung

Ende: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiert

v.ln.r. BM Marco Schmunkamp, Carsten Vieth & Jörg Kemmerlingv.ln.r. BM Marco Schmunkamp, Carsten Vieth & Jörg Kemmerlingv.ln.r. BM Marco Schmunkamp, Carsten Vieth & Jörg Kemmerlingv.ln.r. BM Marco Schmunkamp, Carsten Vieth & Jörg Kemmerlingv.ln.r. BM Marco Schmunkamp, Carsten Vieth & Jörg Kemmerling

Nach einer Kommunalwahl sind
immer auch die Gremien von Un-
ternehmen neu zu besetzen, an
denen die Gemeinde Anteile hält,
so etwa beim Wasserleitungs-
zweckverband der Neffeltalge-
meinden, wo die Gemeinde Nör-
venich mit 29,31% größter An-
teilseigner ist. Nach 15 Jahren
als Vorsitzender der Verbands-
versammlung, dem höchsten
Gremium des Verbandes, hat
Konrad Becker nicht mehr kan-
didiert, da er sein seit 1991 aus-
geübtes kommunalpolitisches
Engagement aus Altersgründen
beendet. Auch Verbandsvorste-
her Joachim Kunth, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Vettweiß, hat
nach 10 Jahren sein Engagement
im Verband beendet. Beiden gilt
ein großer Dank für die geleis-
tete Arbeit, darunter Megapro-
jekte wie der Kauf eines Tief-

bauunternehmens und dessen
Eingliederung in den Verband,
der Bau eines sog. „Hochbehäl-
ters“, die Eingliederung des Ver-
bandes Gödersheim sowie die
Sicherung zusätzlicher Wasser-
rechte aus dem Wasserwerk Dir-
merzheim. Als Verbandsvorste-
her wurde Marco Schmunkamp,
Bürgermeister der Stadt Nideg-
gen neu gewählt, als Vorsitzen-
der der Verbandsversammlung
Carsten Vieth, Ratsmitglied aus
der Gemeinde Nörvenich, Orts-
vorsteher von Wissersheim und
bereits langjähriges Mitglied
der Verbandsversammlung des
WZV. Den neu Gewählten gratu-
lieren wir herzlich und wünschen
eine glückliche Hand bei der Füh-
rung des Verbandes, unseres
Trinkwasserversorgers. Auf dem
Bild rechts zu sehen ist Jörg
Kemmerling, der Betriebsleiter

des WZV. Er ist Vollzeitangestell-
ter des Verbandes und leitet den
täglichen Betrieb und berichtet
an den Verbandsvorsteher, wel-

cher die Arbeitgeberrolle wahr-
nimmt, und an den Betriebsaus-
schuss und die Verbandsver-
sammlung.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten
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Öff nungszeiten: 
Mo.-Fr. 9:00 - 13:00 Uhr · 14:30 - 18:00 Uhr
Zülpich: Mittwochnachmittag geschlossen

www.dost.nrw · mail@dost.nrw Alle Kassen

Gut hören – Gut hören – mehr Lebensqualität!mehr Lebensqualität!
Das Gehör ist die Brücke zu unseren 

Mitmenschen – wer weniger hört, 
leidet schnell am Gefühl isoliert zu sein. 
Dabei ist Hilfe einfach. Ein Besuch beim 
HNO-Arzt oder Hörakustiker klärt schnell, 
wie Ihnen geholfen werden kann. Die gute 
Nachricht: Besser hören können Sie sich 
immer leisten, denn viele hochmoderne 
Hörsysteme erhalten Sie über die Kran-
kenkassen zum Nulltarif*.

*Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Ihr Hörakustiker-Team in Erft stadt
Ihr Gehör ist einzigartig. Entsprechend 

sorgsam kümmern sich unsere bes-
tens ausgebildeten Hörakustiker um 

Sie. Wir hören Ihnen zu, damit Sie 
besser hören.
In Erft stadt werden Sie von 
Spezialisten versorgt – mit 

individuell programmierten Hörsystemen, genauer Messtechnik und 
maßgefertigten Passstücken, die die  Anatomie Ihres Ohres exakt 
berücksichtigt.

Gut hören sieht man nicht
Heutige Hörsysteme sind so klein und unschein-
bar, dass man sie kaum wahrnimmt. Technisch 
auf höchstem Niveau, bieten sie optimalen 
Tragekomfort, so dass Sie sich schnell an sie 
gewöhnen. 

 Angeregte Gespräche, gemeinsames Lachen, 
das Gefühl für Nuancen, die Schönheit eines Pia-
nissimo oder eines geflüsterten Wortes: diese 

Welt steht Ihnen wieder off en.

Besuchen Sie uns mitten in 
Erft stadt-Lechenich am Markt.

Wir freuen uns auf Sie!

Markt 11 · 50374 Erft stadt · 02235-75123 
Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · 02252-8375714

””

Joachim Dost
Geschäft sführung & Inhaber

Max Doebel, Ben Anders, Sven Dute

Evangelische Gemeinde zu Düren
DiakDiakDiakDiakDiakon:on:on:on:on: J. v. Riesen:
Tel.:015783391962
Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin: Irene Weyer:
02275-911586
Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin: A. Baum: Tel. 4468
Gemeindehaus Nörvenich:Gemeindehaus Nörvenich:Gemeindehaus Nörvenich:Gemeindehaus Nörvenich:Gemeindehaus Nörvenich:
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember
14.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Krippenspiel
17 Uhr - Christmette
11. Januar 10 Uhr
Krippenspielprobe:Krippenspielprobe:Krippenspielprobe:Krippenspielprobe:Krippenspielprobe: 17. Dezember
um 16.30 Uhr Letzte Probe!
Info: Andrea Baum
Konfirmand:innen - Unterricht:Konfirmand:innen - Unterricht:Konfirmand:innen - Unterricht:Konfirmand:innen - Unterricht:Konfirmand:innen - Unterricht:
Termine via WhatsApp
Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis: entfällt im Dezember
Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis: Haben Sie
Lust, Menschen im Namen der
Kirchengemeinde zu besuchen?
Alle zwei Monate treffen wir uns
zur Vorbereitung.
Info: Pfarrerin Weyer
SeniorencafeSeniorencafeSeniorencafeSeniorencafeSeniorencafe: 15. Januar 14.30

Uhr Karnevallsfeier in Buir
Info + Anmeldung: A. Baum
Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:
Mi.7. Januar 9.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus.
Anmeldung: Baum Tel.: 4468
Spieletreff für SeniorenSpieletreff für SeniorenSpieletreff für SeniorenSpieletreff für SeniorenSpieletreff für Senioren: 18. De-
zember 15 Uhr und 22. Januar WOWOWOWOWO
Begegnungscafe von einheimi-Begegnungscafe von einheimi-Begegnungscafe von einheimi-Begegnungscafe von einheimi-Begegnungscafe von einheimi-
schen und geflüchteten Men-schen und geflüchteten Men-schen und geflüchteten Men-schen und geflüchteten Men-schen und geflüchteten Men-
schenschenschenschenschen: 7. Jaunuar im mDorfge-
meinschaftshaus
Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon.,
Do. 9 bis10.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff: 13 und 27. Januar
15 - 16.30 Uhr Rausse Tel.: 901849
Die Bücherwürmer:Die Bücherwürmer:Die Bücherwürmer:Die Bücherwürmer:Die Bücherwürmer:
Mi. um 19.30 Uhr
Info: Hüne Tel.: 5534,
Rauße Tel.: 901849
Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-
wanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnen:
Bitte anmelden:

Lukanowski Tel.: 015732424919
und 02421 188250
JugendhausJugendhausJugendhausJugendhausJugendhaus
„Chillout“ Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr und
FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim
Blockhütte Sportplatz
Mo und Do 15 bis 20 Uhr
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ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetagimmer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetagimmer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetagimmer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetagimmer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember

KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421/86928

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 0242161190

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
StruwwelpeterStruwwelpeterStruwwelpeterStruwwelpeterStruwwelpeter-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237/4333

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235/42002

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421/63920

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235/76920

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt, 02235/76355

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Erftland Erftland Erftland Erftland Erftland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273/52654

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428/94940

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421/71260

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237/2550

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Sonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am Kreisverkehr
Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421/13678

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
St. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHG
Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275/4142

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 0242181914

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Linden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421/33835

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Frings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HIT
Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273/599236

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235/71261

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Holzdamm 5, 50374 Erftstadt, 02235/42109

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235/5595

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421/5003775

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 0242161190

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235/42002

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512

Ärztlicher Notfalldienst

24-h Notfallrufnummern

Liebe Liebe Liebe Liebe Liebe TTTTTierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,
liebe liebe liebe liebe liebe TTTTTierfreundeierfreundeierfreundeierfreundeierfreunde,,,,,

wenn Sie einen tierischen Notfall
haben, rufen Sie bitte folgende
Telefonnummer an:
02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.

Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren ge-
rade Notdienst haben.

Bei StörungBei StörungBei StörungBei StörungBei Störung
der der der der der WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung
Störungshotline:

+49 (0)800 4112244
Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbereich
der Gemeinde fallen, werden die
zuständigen Gemeindeorgane
über die Leitstelle (112) alarmiert.

Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpra-
xis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfast-
nacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 7.30 bis
7.30 Uhr
Besonderheit:Besonderheit:Besonderheit:Besonderheit:Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag) ist die Arztrufzentrale auf je-
den Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag
8 bis 22 Uhr
Besonderheit:Besonderheit:Besonderheit:Besonderheit:Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag) ist die Notfallpraxis auf je-
den Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während

der Öffnungszeiten ohne Voran-
meldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags:
Für den Fall, dass der behandeln-
de Zahnarzt nicht erreichbar ist,
abends von 18 Uhr bis morgens
8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Fei-
ertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.
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Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag: 10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei seelsorge-
rischen Angelegenheiten)
Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwül-
lesheim
Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
17 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14. Dezember (3. Dezember (3. Dezember (3. Dezember (3. Dezember (3.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventssonntag)ventssonntag)ventssonntag)ventssonntag)ventssonntag)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
16 Uhr - Wort-Gottes-Feier statt
Hl. Messe im Altenheim „Am

Schloß“, Nörvenich
Mittwoch 17. DezemberMittwoch 17. DezemberMittwoch 17. DezemberMittwoch 17. DezemberMittwoch 17. Dezember
6.30 Uhr - Roratemesse, Nörve-
nich
Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
18.30 Uhr - Bußgottesdienst, an-
schl. Beichtgelegenheit, Rath
Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwül-
lesheim
Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
17 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21. Dezember (4. Dezember (4. Dezember (4. Dezember (4. Dezember (4.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventssonntag)ventssonntag)ventssonntag)ventssonntag)ventssonntag)
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über
Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
17 Uhr - Mitsingweihnacht, Poll
Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
15 Uhr - Hl. Messe im Altenheim
Maria Hilf entfällt, Nörvenich
Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember

(Heiligabend)(Heiligabend)(Heiligabend)(Heiligabend)(Heiligabend)
15 Uhr - Krippenfeier, Binsfeld
16 Uhr - Krippenfeier, Wissers-
heim
16 Uhr - Christmette, Eschweiler
über Feld
18 Uhr - Christmette, Nörvenich
Donnerstag, 25. Dezember (1.Donnerstag, 25. Dezember (1.Donnerstag, 25. Dezember (1.Donnerstag, 25. Dezember (1.Donnerstag, 25. Dezember (1.
Weihnachtstag)Weihnachtstag)Weihnachtstag)Weihnachtstag)Weihnachtstag)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwül-
lesheim
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2.     WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtstag)nachtstag)nachtstag)nachtstag)nachtstag)
9 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt,
Binsfeld
Sonntag, 28. Dezember (Fest derSonntag, 28. Dezember (Fest derSonntag, 28. Dezember (Fest derSonntag, 28. Dezember (Fest derSonntag, 28. Dezember (Fest der
Hl. Familie)Hl. Familie)Hl. Familie)Hl. Familie)Hl. Familie)
9 Uhr - Hl. Messe entfällt, Wis-

sersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
15 Uhr - Kindersegnung, Hochkir-
chen
Mittwoch, 31. Dezember (Silves-Mittwoch, 31. Dezember (Silves-Mittwoch, 31. Dezember (Silves-Mittwoch, 31. Dezember (Silves-Mittwoch, 31. Dezember (Silves-
ter)ter)ter)ter)ter)
17 Uhr Jahresabschlußmesse,
Rath
Donnerstag, 1. Januar (Neujahr)Donnerstag, 1. Januar (Neujahr)Donnerstag, 1. Januar (Neujahr)Donnerstag, 1. Januar (Neujahr)Donnerstag, 1. Januar (Neujahr)
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwül-
lesheim
Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
17 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 4. Januar (2. SonntagSonntag, 4. Januar (2. SonntagSonntag, 4. Januar (2. SonntagSonntag, 4. Januar (2. SonntagSonntag, 4. Januar (2. Sonntag
nach nach nach nach nach WWWWWeihnachten)eihnachten)eihnachten)eihnachten)eihnachten)
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über
Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
18.30 Uhr - Hl. Messe, Poll
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estattungen

irekoven
Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61a
Aus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de

info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 

Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Der Friedhof als
Rückzugsort für Tiere
Auf dem Friedhof ist es still - doch
wer genau hinschaut, entdeckt
Leben an unerwarteter Stelle. Auf
dem Friedhof zwischen den Grä-
bern huschen Eichhörnchen durch
die Hecken, Rotkehlchen finden
Unterschlupf im Alten Efeu und
Igel verkriechen sich im Laub un-
ter Sträuchern. Der Friedhof wird
in der kalten Jahreszeit zum zu-
friedenen Rückzugsort für Wild-
tiere: Er bietet Ruhe, Struktur und
Schutz vor menschlichem Trubel.
Laut einer Studie sind gerade
Friedhöfe „perfekte Verstecke“
für Säugetiere, Vögel und Insek-
ten - besonders in städtischen
Regionen.
Warum der Friedhof so interes-Warum der Friedhof so interes-Warum der Friedhof so interes-Warum der Friedhof so interes-Warum der Friedhof so interes-
sant istsant istsant istsant istsant ist
Hinter dem scheinbar stillen Are-
al verbirgt sich ein Kleinbiotop
mit vielfältiger Natur. Alte Bäume
und dichte Hecken bieten Nist-
plätze und Unterschlupf für Vo-
gelarten wie Amsel, Blau- und
Kohlmeise oder Zaunkönig. Zwi-
schen den Grabflächen entstehen
trockenere Stellen, an denen Ei-
dechsen oder Wildbienen ihre
Nester bauen. Das Herbstlaub, die
ruhigen Wege und die seltene
menschliche Störung machen den
Ort gerade im Winter zu einer ge-
schützten Umgebung. Friedhofs-
verwaltungen und Naturschützer
erkennen zunehmend das Poten-
zial dieser Flächen, indem sie wild-
pflanzliche Flächen zulassen und
Unkraut reduzieren. So entsteht
ein Ambiente, in dem Natur sich
entfalten kann - ohne hektische
Eingriffe, aber mit dem nötigen
Respekt vor der Ruhezone.

Tipps für Besucherinnen und Be-Tipps für Besucherinnen und Be-Tipps für Besucherinnen und Be-Tipps für Besucherinnen und Be-Tipps für Besucherinnen und Be-
suchersuchersuchersuchersucher
Für Spaziergänge oder stille Mo-
mente ist der Friedhof im Winter
besonders geeignet. Wer auf-
merksam ist, kann das Wildleben
beobachten: ein Eichhörnchen,
das Vorräte sammelt, ein Habicht
auf einem alten Grabstein oder
ein Igel, der sich in die Hecken
zurückzieht. Als Besucher kann
man Rücksicht nehmen, etwa in-
dem man Wege nutzt, keine Laub-
haufen umgräbt und nachts keine
grellen Lichtquellen aufstellt - so
bleibt die Kulisse erhalten und
das Tierleben ungestört. Wer
selbst einen Grabbereich pflegt,
kann zusätzlich heimische, mehr-
jährige Pflanzen setzen, die In-
sekten im Winter Nahrung bieten
- etwa durch Efeu oder wertvolle
Heckenreste.
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Gemeinsam Zeit schenken
Adventsfeier für Senioren in Nörvenich

Nach der Begrüßung durch Diakon Joscha van Riesen gab es besinnlicheNach der Begrüßung durch Diakon Joscha van Riesen gab es besinnlicheNach der Begrüßung durch Diakon Joscha van Riesen gab es besinnlicheNach der Begrüßung durch Diakon Joscha van Riesen gab es besinnlicheNach der Begrüßung durch Diakon Joscha van Riesen gab es besinnliche
Geschichten und Gedichte sowie ein weihnachtliches MusikquizGeschichten und Gedichte sowie ein weihnachtliches MusikquizGeschichten und Gedichte sowie ein weihnachtliches MusikquizGeschichten und Gedichte sowie ein weihnachtliches MusikquizGeschichten und Gedichte sowie ein weihnachtliches Musikquiz

Bei weihnachtlichen Klängen von Gilbert Behl an der Gitarre ließen sichBei weihnachtlichen Klängen von Gilbert Behl an der Gitarre ließen sichBei weihnachtlichen Klängen von Gilbert Behl an der Gitarre ließen sichBei weihnachtlichen Klängen von Gilbert Behl an der Gitarre ließen sichBei weihnachtlichen Klängen von Gilbert Behl an der Gitarre ließen sich
die Seniorinnen und Senioren erstmal Kaffee, Kuchen, Tee und herzhaftedie Seniorinnen und Senioren erstmal Kaffee, Kuchen, Tee und herzhaftedie Seniorinnen und Senioren erstmal Kaffee, Kuchen, Tee und herzhaftedie Seniorinnen und Senioren erstmal Kaffee, Kuchen, Tee und herzhaftedie Seniorinnen und Senioren erstmal Kaffee, Kuchen, Tee und herzhafte
Brötchen schmeckenBrötchen schmeckenBrötchen schmeckenBrötchen schmeckenBrötchen schmecken

Zeit zur Besinnung bot die stimmungsvolle Feier der evangelischenZeit zur Besinnung bot die stimmungsvolle Feier der evangelischenZeit zur Besinnung bot die stimmungsvolle Feier der evangelischenZeit zur Besinnung bot die stimmungsvolle Feier der evangelischenZeit zur Besinnung bot die stimmungsvolle Feier der evangelischen
Kirchengemeinde im Nörvenicher GemeindehausKirchengemeinde im Nörvenicher GemeindehausKirchengemeinde im Nörvenicher GemeindehausKirchengemeinde im Nörvenicher GemeindehausKirchengemeinde im Nörvenicher Gemeindehaus

Am ersten Donnerstag im Dezem-
ber, in diesem Jahr am 4. Dezem-
ber, gab es wieder eine Advents-
feier der evangelischen Kirchen-
gemeinde Düren/Nörvenich bei der
sich viele wie „zu Hause“ fühlen.
Bei weihnachtlichen Klängen von
Gilbert Behl an der Gitarre ließen
sich die Seniorinnen und Senio-
ren erstmal Kaffee, Kuchen, Tee
und herzhafte Brötchen schme-
cken. Am Adventskranz brannte
bereits die erste Kerze und tauch-
te die Räumlichkeiten in stim-
mungsvolles Ambiente. Liebevoll
bis ins letzte Detail hatten fleißi-
ge Adventswichtel mit geschick-
ten Händen die Tische mit sehens-
werter Dekoration hergerichtet.
Küsterin Andrea Baum und ihre
engagierten Wichtelmänner und -
frauen hatten neben einem reich-
haltigen Kuchenbuffet wieder ein
abwechslungsreiches Programm
auf die Beine gestellt. Nach der
Begrüßung durch Diakon Joscha

van Riesen gab es besinnliche
Geschichten und Gedichte sowie
ein weihnachtsliches Musikquiz.
Zu würdigen war im Laufe des
Nachmittages auch die Hilfe und
der Einsatz der ehrenamtlichen
Helfer. Ihnen galt ein kräftiger
Applaus. Sie hatten allesamt im
Vorfeld den Raum hergerichtet
und haben freudig und emsig Tee,
Kaffee und Kuchen sowie Wein
gereicht. Nach einem herzlichen
„Danke“ war die Adventsfeier
noch lange nicht zu Ende. Diakon
Joscha van Riesen dankte zum
Abschluss allen Seniorinnen und
Senioren für ihr zahlreiches Er-
scheinen und sprachen Gottes
Segen für die weitere Zeit aus.
Sich besinnen, Gemeinschaft pfle-
gen, sich gegenseitig Zeit schen-
ken und besonnen werden, ein
Stück Weg durch den Advent zu-
sammengehen - das durfte man
wieder bei der Adventsfeier für
Senioren erleben. FH
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Mitsingweihnacht
in Nörvenich-Poll
Am 21. Dezember findet ab 17
Uhr die erste Mitsingweihnacht
in der Kapelle in Nörvenich-Poll
statt. Dieses besondere vorweih-
nachtliche Ereignis lädt alle Inte-
ressierten zum gemeinsamen Sin-
gen und zur Einstimmung auf die
Festtage ein.
Vorweihnachtliches ProgrammVorweihnachtliches ProgrammVorweihnachtliches ProgrammVorweihnachtliches ProgrammVorweihnachtliches Programm
Die Veranstaltung wird von Chris-
tine Mertgens und Reiner Mör-
kens gestaltet. Reiner Mörkens
singt gemeinsam mit den Besu-
cherinnen und Besuchern Weih-
nachtslieder - sowohl in kölscher
Mundart als auch auf Hoch-
deutsch. Christine Mertgens liest
zwischenzeitlich kölsche Gedich-
te und Geschichten rund um Weih-
nachten und trägt damit zur be-
sinnlichen Atmosphäre bei.
Mitmachen leicht gemachtMitmachen leicht gemachtMitmachen leicht gemachtMitmachen leicht gemachtMitmachen leicht gemacht
Damit alle Gäste aktiv am Mitsin-

gen teilnehmen können, werden
die Liedtexte eingeblendet. So ist
es jedem möglich, sich einzubrin-
gen und die Weihnachtslieder mit-
zusingen.
Eintrittsspende für die KapelleEintrittsspende für die KapelleEintrittsspende für die KapelleEintrittsspende für die KapelleEintrittsspende für die Kapelle
Der Eintritt erfolgt gegen eine frei-
willige Spende. Die gesammelten
Spenden sind für die Renovierung
der Kapelle vorgesehen und un-
terstützen damit einen guten
Zweck. Mit ihrem stimmungsvol-
len Programm stimmen Christine
Mertgens und Reiner Mörkens
gemeinsam mit den Gästen auf
die bevorstehenden Weihnachts-
tage ein.

● Reifen ● Felgen ● Reparatur ● Lagerservice ● Autoservice

Marienstraße 12 Tel.: 02421 6931432  info@ reifensimon.com
52388 Nörvenich Mobil: 0152 05804406  www.reifensimon.com

Inhaber
Marco Simon
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Wunderschöner Weihnachtsbasar
Motor-Sport-Club Nörvenich 1053 e.V. lud zum gemütlichen Beisammensein bei tollem Flair ein

Wunderschöner Weihnachtsbasar: Motor-Sport-Club Nörvenich 1053 e.V. lud zum gemütlichen Beisammen-Wunderschöner Weihnachtsbasar: Motor-Sport-Club Nörvenich 1053 e.V. lud zum gemütlichen Beisammen-Wunderschöner Weihnachtsbasar: Motor-Sport-Club Nörvenich 1053 e.V. lud zum gemütlichen Beisammen-Wunderschöner Weihnachtsbasar: Motor-Sport-Club Nörvenich 1053 e.V. lud zum gemütlichen Beisammen-Wunderschöner Weihnachtsbasar: Motor-Sport-Club Nörvenich 1053 e.V. lud zum gemütlichen Beisammen-
sein bei tollem Flair einsein bei tollem Flair einsein bei tollem Flair einsein bei tollem Flair einsein bei tollem Flair ein

Beliebt wie eh und je waren wieder die leckeren ReibekuchenBeliebt wie eh und je waren wieder die leckeren ReibekuchenBeliebt wie eh und je waren wieder die leckeren ReibekuchenBeliebt wie eh und je waren wieder die leckeren ReibekuchenBeliebt wie eh und je waren wieder die leckeren Reibekuchen

Nach der sehr erfolgreichen Pre-
miere im letzten Jahr, lud der MSC
Nörvenich in diesem Jahr erneut
wieder alle Nörvenicher, Alt und
Jung, Klein und Groß, Bewohner
und Mitarbeiter der Seniorenhei-
me, Mitglieder und Mitarbeiter
von Rat und Verwaltung, alle Ver-
eine sowie alle Gönner und Inte-
ressierten herzlich zum zweiten
Weihnachtsbasar rund um die
Medardus Kirche ein. Hier wurde
am Tag des Heiligen Nikolauses
ein kleines Weihnachtsdorf mit
Hütten, Ständen und Feuerton-
nen von den fleißigen Helfern
aufgebaut. Das Flair ist hier
besonders, fand ein Weihnachts-
markt damals doch auf dem ehe-
maligen Schulhof der Hauptschu-
le oder auf dem Barrensteinhof
statt. Das Ambiente im Schatten
der Pfarrkirche und dem Pfarr-
heim ist etwas ganz Besonderes.
Als die Lichter am Abend den
Basar in eine besondere Atmos-
phäre tauchte, leuchteten viele
Augen der Gäste.
Ab 13 Uhr boten mehrere Aus-
steller vor und im Pfarrheim
selbstgebastelte, kreative und
skurrile Weihnachtsgeschenke
an. Für das leibliche Wohl war
wieder mit Reibekuchen, Cham-
pions, Gegrilltem, frischen Waf-
feln und Kuchen und natürlich
mit heißem Glühwein, Kakao,

Kaffee und Kaltgetränken zum
kleinen Preis gesorgt. Der ge-
samte Erlös kommt einem cari-
tativen Zweck zu Gute! „Bei den
Preisen haben wir extra darauf
geachtet, dass sie für Jedermann
erschwinglich sind. Jeder soll ich
in diesen Zeiten einen Besuch
auf dem Weihnachtsmarkt/Basar
gönnen können. Einen großen
Gewinn wollen wir hier gar nicht

erreichen, die Unkosten sollen
gedeckt sein. Springt dann noch
etwas für den caritativen Zweck
dabei raus, beispielsweise durch
Spenden, sind wir mehr als
glücklich“, so Arkadius Neli-
scher vom MSC am Rande des
Weihnachtsbasares. Während
die Erwachsenen an den Stän-
den schlenderten, konnten die
Kinder gemeinsam mit einem
Engel selbst Lebkuchenherzen
verzieren. Am Nachmittag schau-
te natürlich der Nikolaus vorbei

und hatte kleine Geschenke
dabei. Auch auf die Nachhaltig-
keit achtete der Veranstalter.
Die Besucherinnen und Besucher
waren gebeten, die Glühwein-
becher mehrfach zu benutzen.
Bis in die späten Abendstunden
war der Weihnachtsbasar des
Motor-Sport-Club Nörvenich
1953 e.V. mehr als gut besucht,
das spricht für eine sehr hohe
Zufriedenheit der Gäste. Auf ein
hoffentliches Wiedersehen im
nächsten Jahr. FH
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Die Sternsinger machen sich wieder auf den Weg

Einladung nach Rommelsheim
Weihnachtssingen und Krippenspiel stimmen auf das Weihnachtsfest ein
Am Freitag, 19. Dezember, möch-
te sich der VFK Kinderkarneval
Rommelsheim wieder gemein-
sam mit ganz vielen Gästen auf
das bevorstehende Weihnachts-
fest besinnlich einstimmen.
Hierzu laden die Mitliederinnen

und Mitglieder wieder zum dies-
jährigen Krippenspiel und ge-
meinsamen Gesang von be-
kannten Weihnachts- und Ad-
ventsliedern, begleitet von den
Knöppelches Jonge ein. Das Frie-
denslicht wird nach dem Krip-

penspiel verteilt. Bei Glühwein,
Kakao und Punsch können alle
ein paar schöne gemeinsame
Stunden verbringen. Zur Stär-
kung kann man sich Grillwürst-
chen, Weihnachtswurst oder
Crêpes schmecken lassen. Be-

ginn ist am Vereinsheim an der
Römerstraße 5 um 17 Uhr. Der
VFK Kinderkarneval Rommels-
heim freut sich über viele Besu-
cherinnen und Besucher zum tra-
ditionellen Weihnachtssingen und
Krippenspiel am 19. Dezember. FH

In wenigen Tagen ziehen die
Sternsingerinnen und Sternsin-
ger durch die Dörfer und bringen
den Menschen den Segen Got-
tes für das Jahr 2026. Gleichzei-
tig bitten sie um eine Spende für
Kinder auf der Erde, denen es

nicht so gut geht.
Die Pfarrei Sankt Josef bittet, die
Sternsinger und ihre Begleiter
freundlich zu empfangen. Sollten
Sie an dem Tag, an dem die Stern-
singer in Ihrem Dorf unterwegs
sind, nicht zu Hause sein, so ha-

ben Sie die Möglichkeit, im Pfarr-
büro, Hirtstr. 3 in Nörvenich einen
Segensaufkleber gegen Spende
abzuholen.
Ort Sammlungstermin: Binsfeld 2.
und 3. Januar 2026; Eschweiler
über Feld 10. Januar 2026; Frau-

wüllesheim 10. Januar 2026; Ir-
resheim 3. Januar 2026; Nörve-
nich 3. und 5. Januar 2026; Poll 4.
Januar 2026; Rath 28. und 29.
Dezember 2025; Rommelsheim 3.
Januar 2026; Wissersheim 3. Ja-
nuar 2026. FH
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Ein Grund zum Feiern
30 Jahre Weihnachtsbasar in Dorweiler

Ein Zeichen für gelebte Integration
Es gab wieder viele leuchtende Kinderaugen bei der Nikolausfeier für geflüchtete Menschen
und Gäste im evangelischen Gemeindehaus

Schon längst zur Tradition ist die Nikolausfeier von „Nörvenich hilft! e.V.“ im Rahmen des BegegnungscafésSchon längst zur Tradition ist die Nikolausfeier von „Nörvenich hilft! e.V.“ im Rahmen des BegegnungscafésSchon längst zur Tradition ist die Nikolausfeier von „Nörvenich hilft! e.V.“ im Rahmen des BegegnungscafésSchon längst zur Tradition ist die Nikolausfeier von „Nörvenich hilft! e.V.“ im Rahmen des BegegnungscafésSchon längst zur Tradition ist die Nikolausfeier von „Nörvenich hilft! e.V.“ im Rahmen des Begegnungscafés
im evangelischen Gemeindehaus in der Vorweihnachtszeit gewordenim evangelischen Gemeindehaus in der Vorweihnachtszeit gewordenim evangelischen Gemeindehaus in der Vorweihnachtszeit gewordenim evangelischen Gemeindehaus in der Vorweihnachtszeit gewordenim evangelischen Gemeindehaus in der Vorweihnachtszeit geworden

Freunde, Bekannte, Helfer und
Gäste konnten am 5. Dezember,
dem bundesweiten Tag des Eh-
renamts, einige tolle Stunden ver-
bringen. Schon längst zur Traditi-
on ist die Nikolausfeier von „Nör-
venich hilft! e.V.“ im Rahmen des
Begegnungscafés im evangeli-
schen Gemeindehaus in der Vor-
weihnachtszeit geworden. Und das
bereits seit dem Jahr 2017. Be-
denkt man, dass der Verein in die-
sem Jahr erst sein zehnjähriges
Jubiläum feierte.
Große und kleine Teilnehmer aus
rund zehn verschiedenen Natio-
nen kamen zur Nikolausfeier. Sie
feiern hier ganz losgelöst von der
Religion. Alle sind zusammen und
das macht den Charme der Ver-
anstaltung aus.
Die Ehrenamtlichen von „Nörve-
nich hilft!“ sorgten auch in die-
sem Jahr wieder für die üppige
Bewirtung. Bei Plätzchen, Kuchen
und Getränken warteten alle ge-
spannt auf den Nikolaus. Wäh-
rend der Verrichtung seiner Ar-
beit auf der ganzen Welt schaute
er am späten Nachmittag bei der
Feier vorbei. Der Heilige Niko-
laus von Myra verzauberte die
Atmosphäre in seinem bischöfli-
chen Kostüm. Das Erscheinen des
Nikolauses löste bei allen Kin-
dern großes Erstaunen aus. Dem
ein oder anderen war die Situati-
on nicht so ganz geheuer aber
spätestens als er die ersten Ge-
schenktüten hervorholte, war das
Eis gebrochen und die Kinderau-
gen strahlten. Dank zahlreicher
Spenden konnten die anwesen-

den Kinder ein Präsent vom Ni-
kolaus entgegennehmen. Es wa-
ren aber noch mehr Gäste vor
Ort. Bürgermeister Dr. Timo
Czech schaute vorbei. Schaute
er in das sehr vollbesetzte Ge-
meindehaus, war es für ihn eine
Würdigung der geleisteten Ar-
beit. Bei der Jubiläumsfeier konn-
te er nicht dabei sein, schaute
dafür jetzt vorbei. Für Dr. Czech
sei der Zuspruch der Nikolausfei-
er ein Zeichen für gelebte Inte-
gration. Ein Dank gilt den Anwe-
senden Ehrenamtlichen für ihre
Wertschätzung und ihr Engage-
ment - in einer Zeit, die eigent-
lich durch Stress dominiert wird.
FH

Dem ein oder anderen war die Situation nicht so ganz geheuer aberDem ein oder anderen war die Situation nicht so ganz geheuer aberDem ein oder anderen war die Situation nicht so ganz geheuer aberDem ein oder anderen war die Situation nicht so ganz geheuer aberDem ein oder anderen war die Situation nicht so ganz geheuer aber
spätestens als der Nikolaus die ersten Geschenktüten übergab, war dasspätestens als der Nikolaus die ersten Geschenktüten übergab, war dasspätestens als der Nikolaus die ersten Geschenktüten übergab, war dasspätestens als der Nikolaus die ersten Geschenktüten übergab, war dasspätestens als der Nikolaus die ersten Geschenktüten übergab, war das
Eis gebrochen und die Kinderaugen strahltenEis gebrochen und die Kinderaugen strahltenEis gebrochen und die Kinderaugen strahltenEis gebrochen und die Kinderaugen strahltenEis gebrochen und die Kinderaugen strahlten

Am Samstag, 22. November prä-
sentierten 27 Aussteller in der
Schützenhalle traditionelle und
außergewöhnliche Weihnachts-
artikel. Um das Geheimrezept
des Erfolges des Marktes weis
Stefanie Gierdal Bescheid.
„Gutes Essen, günstige Preise
sowie ein guter Zusammenhalt
und eine entspannte Stim-
mung“, so die Organisatorin

des Basars. Was auch in die-
sem Jahr wieder in der Schüt-
zenhalle stattfand, wurde vor
genau 30 Jahren ins Leben ge-
rufen. Und zwar von den beiden
Dorweilerinnen Josi Imgrund
und Sophie Pütz. Auf dem Hof
Aurich im Ort organisierten sie
ihren ersten Basar, zu dem drei
bis vier Aussteller kamen. In
den 2000er Jahren zog der Weih-

nachtsbasar dann an den jetzt
bekannten Ort um. Doch was
bereits seit der ersten Stunde
besteht, ist dass die Standgel-
der Jahr für Jahr an einen gu-
ten Zweck gespendet werden.
Als Josi Imgrund über den heu-
tigen Basar schlenderte, kam
sie aus dem Staunen nicht mehr
heraus. Viele neue Stände konn-
te die Mitbegründerin in Dor-

weiler bestaunen. Auch viele
Bekannte und Freunde spra-
chen sie an. Obwohl sie die Ver-
antwortung an die nächste Ge-
neration angegeben hat, ist
Josi Imgrund ein stets gern ge-
sehener Gast. Der Sprung von
der damaligen Zeit der Anfän-
ge ins Jetzt ist nicht groß, tei-
len beide zeiten doch nur 30
Jahre. Den Weihnachtsmarkt zu
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erhalten und den Gedanken der
Gründerinnen fortzufahren lag
auch in diesem Jahr den Dor-
weiler Schützen wieder sehr am
Herzen. Aus diesem Grund wer-
den auch die Einnahmen aus
der Veranstaltung, hier sei das
Standgeld zu nennen, wieder an
wohltätige Zwecke gespendet.
Das Organisationsteam rund
um Stefanie Gierdal und ihre
Heinzelmännchen aus dem Dorf

hatte es wieder geschafft viele
Aussteller für Dorweiler zu ge-
winnen. So entstand in diesem
Jahr hinter der Halle ein Stand
der Jungschützen im weih-
nachtlichen Ambiente. Der
Schützen-Nachwuchs bot Pom-
mes-Waffeln, Glühwein, Ge-
bäck und mehr an. Den kleinen
Dorfplatz hinter der Halle ha-
ben sie in diesem Jahr wieder
aufleben lassen. In der Halle
sind drei Personen besonders
zu nennen. Herbert Schuma,
Frank Flos sowie Andrea Hemm-
ersbach sind die Aussteller, die
aktuell am ängsten beim Weih-
nachtsbasar ausstellen. Wer
zwischen dem Flanieren eine
Verschnaufpause benötigte,
den luden kulinarische Köst-
lichkeiten zum Genießen ein.
Neben der beliebten Cafeteria
warteten auch die berühmt be-
rüchtigten herzhaften Speziali-
täten auf die Besucher. Am
Nachmittag besuchte zudem
der Nikolaus mit Hans Muff den
Markt. Für die Kinder hatte er

So entstand in diesem Jahr hinterSo entstand in diesem Jahr hinterSo entstand in diesem Jahr hinterSo entstand in diesem Jahr hinterSo entstand in diesem Jahr hinter
der Halle ein Stand der Jungschüt-der Halle ein Stand der Jungschüt-der Halle ein Stand der Jungschüt-der Halle ein Stand der Jungschüt-der Halle ein Stand der Jungschüt-
zen im weihnachtlichen Ambien-zen im weihnachtlichen Ambien-zen im weihnachtlichen Ambien-zen im weihnachtlichen Ambien-zen im weihnachtlichen Ambien-
te. Der Schützen-Nachwuchs botte. Der Schützen-Nachwuchs botte. Der Schützen-Nachwuchs botte. Der Schützen-Nachwuchs botte. Der Schützen-Nachwuchs bot
Pommes-Waffeln (Bild), Glühwein,Pommes-Waffeln (Bild), Glühwein,Pommes-Waffeln (Bild), Glühwein,Pommes-Waffeln (Bild), Glühwein,Pommes-Waffeln (Bild), Glühwein,
Gebäck und mehr anGebäck und mehr anGebäck und mehr anGebäck und mehr anGebäck und mehr an

manch süße und fruchtige Über-
raschung in seinem Jutesack
dabei. Am Mittag startete
zudem das große Kinderpro-
gramm mit Kinderschminken,
der Luftballonkünstlerin Bella
Balloon, einem Zauberer und

30 Jahre Weihnachtsbasar: Mitbegründerin Josi Imgrund (vorne, rechts)30 Jahre Weihnachtsbasar: Mitbegründerin Josi Imgrund (vorne, rechts)30 Jahre Weihnachtsbasar: Mitbegründerin Josi Imgrund (vorne, rechts)30 Jahre Weihnachtsbasar: Mitbegründerin Josi Imgrund (vorne, rechts)30 Jahre Weihnachtsbasar: Mitbegründerin Josi Imgrund (vorne, rechts)
und Stefanie Gierdal (hinten, braune Jacke) gemeinsam mit den Jung-und Stefanie Gierdal (hinten, braune Jacke) gemeinsam mit den Jung-und Stefanie Gierdal (hinten, braune Jacke) gemeinsam mit den Jung-und Stefanie Gierdal (hinten, braune Jacke) gemeinsam mit den Jung-und Stefanie Gierdal (hinten, braune Jacke) gemeinsam mit den Jung-
schützen aus Dorweilerschützen aus Dorweilerschützen aus Dorweilerschützen aus Dorweilerschützen aus Dorweiler

einer Theateraufführung. Bei
der reichhaltigen Tombola
konnte man einen der zahlrei-
chen Preise gewinnen. Gemein-
sam einen vorweihnachtlichen
Tag genießen - was will man
mehr. FH
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Besinnliche Stunden
in Nörvenich
Wohnanlage „Am Schloss“ lädt zum
Weihnachtsmarkt ein

Ein herrliches Miteinander
Weihnachtsfeier des Tambourcorps Blau-Weiß Nörvenich 1928 e.V.

Besinnlich wird es, wenn am Sams-
tag, 13. Dezember, bei der Com-
passio Wohnanlage „Am Schloss“
der Weihnachtsmarkt eröffnet. Die
Türen öffnen sich hierzu um 16 Uhr.
Die Besucherinnen und Besucher
können an diesem Tag an den lie-
bevoll gestalteten Ständen regio-
naler Anbieter stöbern und verwei-

len. Angeboten wird beispielsweise
Kunsthandwerk und vieles mehr.
Für das leibliche Wohl hat die Wohn-
anlage wieder bestens gesorgt. Es
gibt warme Getränke und leckere
Speisen. Schauen Sie vorbei zum
Weihnachtsmarkt der Wohnanla-
ge „Am Schloss“ am Samstag, 13.
Dezember ab 16 Uhr. FH

Am 30. November, dem ersten
Adventssonntag, feierte der
Tambourcorps Blau-Weiß Nörve-
nich 1928 e.V. seine alljährliche
Weihnachtsfeier. Es war mal
wieder ein früher Nachmittag
voller Musik, Gemeinschaft und

leckerem Essen.
Schon beim Betreten des fest-
lich geschmückten Restaurants
und Pizzeria „Mediterrano“
lag der Duft von Tannengrün in
der Luft, und die Mitglieder-
innen und Mitglieder samt

Ein herrliches Miteinander: Weihnachtsfeier des Tambourcorps Blau-Ein herrliches Miteinander: Weihnachtsfeier des Tambourcorps Blau-Ein herrliches Miteinander: Weihnachtsfeier des Tambourcorps Blau-Ein herrliches Miteinander: Weihnachtsfeier des Tambourcorps Blau-Ein herrliches Miteinander: Weihnachtsfeier des Tambourcorps Blau-
Weiß Nörvenich 1928 e.V.Weiß Nörvenich 1928 e.V.Weiß Nörvenich 1928 e.V.Weiß Nörvenich 1928 e.V.Weiß Nörvenich 1928 e.V.

Sodann verbrachte man gesellige Stunden, um auch einmal den treuenSodann verbrachte man gesellige Stunden, um auch einmal den treuenSodann verbrachte man gesellige Stunden, um auch einmal den treuenSodann verbrachte man gesellige Stunden, um auch einmal den treuenSodann verbrachte man gesellige Stunden, um auch einmal den treuen
Mitgliedern für ihren Einsatz im gesamten Jahr zu dankenMitgliedern für ihren Einsatz im gesamten Jahr zu dankenMitgliedern für ihren Einsatz im gesamten Jahr zu dankenMitgliedern für ihren Einsatz im gesamten Jahr zu dankenMitgliedern für ihren Einsatz im gesamten Jahr zu danken

Freunden und Familie wurden
von weihnachtlicher Dekorati-
on empfangen.
Sodann verbrachte man gesel-
lige Stunden, um auch einmal
den treuen Mitgliedern für ih-
ren Einsatz im gesamten Jahr

zu danken.
Die Weihnachtsfeier des Tam-
bourcorps war ein voller Erfolg
und bot für alle Generationen
ein herzliches Miteinander. Nun
blickt man voller Vorfreude auf
ein gemeinsames neues Jahr. FH

Wissersheimer Weihnachtsdorf findet guten Anklang

Anblick von Kirche und WeihnachtsbaumAnblick von Kirche und WeihnachtsbaumAnblick von Kirche und WeihnachtsbaumAnblick von Kirche und WeihnachtsbaumAnblick von Kirche und Weihnachtsbaum

Wissersheim - Bereits im vergan-
genen Jahr hatten sich alle Wis-
sersheimer Vereine, die örtliche
Feuerwehr und der Ortsausschuss
der Kirche St. Martinus dazu ent-
schieden, in der Weihnachtszeit
eine gemeinsame Aktion durch-
zuführen.
Am Samstag, 22. November, war
es schließlich so weit. Auf der Flä-
che zwischen Kirche und Spiel-
platz wurde ein Weihnachtsdorf
errichtet. Höhepunkt des Tages
war die Einweihung des Dorfweih-
nachtsbaums, der seit vielen Jah-

ren von Hans Schander gestiftet,
von Matthias Käufer und Matt-
hias Balk aufgestellt und von Kai
Koch beleuchtet wird.
An kunsthandwerklichen Ständen
konnten Schmuck, Bilder, Häkel-
figuren und Narrenkappen erwor-
ben werden.
Die teilnehmenden Vereine ziehen
ein positives Resümee. Da es viele
weitere positive Rückmeldungen
zur Aktion gab, war man sich schnell
einig, dass es im kommenden Jahr
wieder ein Wissersheimer Weih-
nachtsdorf geben wird. CV
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Besinnlicher Abendgottesdienst

Am Abend vor dem zweiten Ad-
vent versammelten sich Besu-
cherinnen und Besucher zum
alljährlich beliebten Abendgot-
tesdienst im Evangelischen Ge-
meindehaus an der Jakob-Breid-
kopff-Straße. „In besinnlicher
Atmosphäre im Schein von Licht
kommen Wir Heute in der doch
oft hektischen Zeit des Advents
zusammen“, sagte Diakon Jo-
scha van Riesen. Der Gottes-
dienst wurde musikalisch ge-
staltet vom Chor „Colours of
Music“. Ein besonderer Dank
galt auch Dunja Rauße. Seit ei-
nem Vierteljahrhundert leitet
sie im Evangelischen Gemein-
dehaus eine Spielgruppe. Im
Eingangsbereich konnte man
tolle handarbeiten aus Holz er-
werben. Diese wurden von der
Männergruppe Ü55 angeboten.
Deren Erlöse gegen jedes Jahr

Kreative handgefertige Holzarbeiten der MännerbastelgruppeKreative handgefertige Holzarbeiten der MännerbastelgruppeKreative handgefertige Holzarbeiten der MännerbastelgruppeKreative handgefertige Holzarbeiten der MännerbastelgruppeKreative handgefertige Holzarbeiten der Männerbastelgruppe

Am Abend vor dem zweiten Advent versammelten sich BesucherinnenAm Abend vor dem zweiten Advent versammelten sich BesucherinnenAm Abend vor dem zweiten Advent versammelten sich BesucherinnenAm Abend vor dem zweiten Advent versammelten sich BesucherinnenAm Abend vor dem zweiten Advent versammelten sich Besucherinnen
und Besucher zum alljährlich beliebten Abendgottesdienst im Evange-und Besucher zum alljährlich beliebten Abendgottesdienst im Evange-und Besucher zum alljährlich beliebten Abendgottesdienst im Evange-und Besucher zum alljährlich beliebten Abendgottesdienst im Evange-und Besucher zum alljährlich beliebten Abendgottesdienst im Evange-
lischen Gemeindehauslischen Gemeindehauslischen Gemeindehauslischen Gemeindehauslischen Gemeindehaus

Ein besonderer Dank galt auchEin besonderer Dank galt auchEin besonderer Dank galt auchEin besonderer Dank galt auchEin besonderer Dank galt auch
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schen Gemeindehaus eine Spiel-schen Gemeindehaus eine Spiel-schen Gemeindehaus eine Spiel-schen Gemeindehaus eine Spiel-schen Gemeindehaus eine Spiel-
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Der Gottesdienst wurde musikalisch gestaltet vom Chor „Colours of Music“Der Gottesdienst wurde musikalisch gestaltet vom Chor „Colours of Music“Der Gottesdienst wurde musikalisch gestaltet vom Chor „Colours of Music“Der Gottesdienst wurde musikalisch gestaltet vom Chor „Colours of Music“Der Gottesdienst wurde musikalisch gestaltet vom Chor „Colours of Music“

an soziale Zwecke. Alle waren
an diesem Abend eingeladen,
einen Gottesdienst zum Ankom-

men, zum Zur-Ruhe-Kommen
und zum Krafttanken für die
neue Woche zu erleben. Im An-

schluss saß man bei Glühwein
und Schmalzbroten gemütlich
zusammen. FH
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Festliche Stimmung an der Grenze
In Losheim/Eifel, direkt an der
deutsch-belgischen Grenze, gibt
es einiges und auch immer wieder

Neues zu entdecken. Es gibt
gleich mehrere Ausstellungen und
interessante Shops und Einkaufs-
möglichkeiten.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, die größte Krippenausstel-
lung Europas.
Gerade in turbulenten Zeiten wie
diesen, in denen kleine und grö-
ßere Ängste den Alltag bestim-
men, tut es gut, einmal in eine
vertraute Welt voller Geborgen-
heit und Hoffnung abzutauchen.
Nicht nur die tatsächliche Größe
der ArsKRIPPANA wird sie verblüf-
fen, auch die Vielfalt der darin zu
bestaunenden Angebote.
Landschaften sind in stimmungs-
volles Licht getaucht, darüber fun-
keln die Sterne am leuchtenden
Himmelszelt.
In der Luft liegt ein zarter Weih-
nachtsduft, und wohltuende Mu-
sik erklingt leise. Lassen Sie sich
verzaubern und genießen Sie ge-
meinsam mit Ihren Lieben die stille

Anmut und Besinnlichkeit einer
ganz besonderen Ausstellung. Es
ist das wiederkehrende Symbol
der Familie.

Ein großes FEin großes FEin großes FEin großes FEin großes Fachgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtskrippen und Zubehör be-nachtskrippen und Zubehör be-nachtskrippen und Zubehör be-nachtskrippen und Zubehör be-nachtskrippen und Zubehör be-
findet sich direkt im Haus.findet sich direkt im Haus.findet sich direkt im Haus.findet sich direkt im Haus.findet sich direkt im Haus.
Dann die ArsFIGURA, eine Puppen-
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und Automatenausstellung mit in-
teressanten Einblicken in alte ver-
gangene Zeiten und auch ferne
Kulturen. Schlendern Sie durch
den Nachbau einer Gasse des 19.
Jahrhunderts, wie damals zur Kai-
serzeit, und lassen Sie sich be-
geistern vom animierten Treiben
der damaligen Zeit. Genießen Sie
die zauberhafte und detailreich
in Szene gesetzte Welt, mit wert-
vollen Sammlungen antiker, mo-
derner und mechanischer Puppen.
Die ArsKrippana und die ArsFigu-
ra sind von dienstags bis sonn-
tags geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Eine Eine Eine Eine VVVVVielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr
als hundert Zügen auf einer mehr
als 200qm großen H0 Anlage.
Technik im Modell, welche nicht

nur Kinderaugen zum Staunen
bringt.
Im gleichen Gebäude befindet
sich die Ausstellung „Grenzge-
schichten“ auch „OldHistories“
genannt.
Geschichten aus dem damaligen
Nachkriegsgeschehen, vom Kaf-
feeschmuggel, von Wilderern und
dem Wiederaufbau.
Auch gibt es ein großes Fachge-Auch gibt es ein großes Fachge-Auch gibt es ein großes Fachge-Auch gibt es ein großes Fachge-Auch gibt es ein großes Fachge-
schäft für Modelleisenbahnen undschäft für Modelleisenbahnen undschäft für Modelleisenbahnen undschäft für Modelleisenbahnen undschäft für Modelleisenbahnen und
Modellbau,Modellbau,Modellbau,Modellbau,Modellbau, mit einer riesigen  mit einer riesigen  mit einer riesigen  mit einer riesigen  mit einer riesigen Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
wahl.wahl.wahl.wahl.wahl.
Die ArsTECNICA ist von don-
nerstags bis samstags von 12
bis 18 Uhr geöffnet.
Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Schlendern
Sie noch durch die ArsMINERA-
LIS, das Schmuck-, Mineralien-,
Naturheilmittel-Fachgeschäft,
mit einem breiten Angebot klei-

ner und großer Schätze. Hier fin-
det man auch Geschenkideen in
allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgi-
sche Supermarkt DELHAIZE, mit
den günstigen Kaffeepreisen
und einer riesigen Auswahl an
belgischen Spezialbieren und
Schokolade.
Dort gibt es auch den leckeren
belgischen Kuchen im Café-Bist-
ro Old Smuggler zu genießen.

Und nicht zu vergessen:Und nicht zu vergessen:Und nicht zu vergessen:Und nicht zu vergessen:Und nicht zu vergessen: Das Mö-
bel-Outlet Ludwig - eine breite
Auswahl von Markenmöbeln zu
günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten:Infos und Öffnungszeiten:Infos und Öffnungszeiten:Infos und Öffnungszeiten:Infos und Öffnungszeiten:
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss -
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
www.grenzgenuss.net

KG Pengseme Fastelovendsjecke
von 1928 e.V. am 29. November
Nachdem die KG Pengseme Fas-
telovendsjecke von 1928 e.V. noch
ihre 90-Jahr-Feier im alten Saal in
Pingsheim feierte werden auch
aufgrund der sich entwickelten
Größenordnung nun seitdem die
Karnevalspartys in der Schützen-
halle im benachbarten Dorweiler
durchgeführt.
Dieses Jahr anlehnend an das Ses-
sionsmotto „ALAAF - Mer dun et
för Kölle!“, wurde der Karneval
für die zahlreichen Besucher
ausgerufen....denn diese kamen
fast aus allen Ortsteilen der Ge-

meinde Nörvenich und darüber-
hinaus was nun wirklich auch die
Bekanntheit breiter streut.
Nachdem in den vergangenen Jah-
ren sich immer wieder Top Bands
wie Cat Balou, De Boore, Doms-
türmer oder Anfang des Jahres
Kempest Feinest einfanden, konn-
ten nun die Band „RÄUBER“ prä-
sentiert werden.
Ein stimmiges emotionales und
zum Tanzen animierendes Pro-
gramm das mit einigen Überra-
schungen versehen war sorgte für
einen kurzweiligen Abend.
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KG Rot-Weiß Nörvenich ganz jeck
Sessionseröffnung glänzt mit Ehrungen und einem abwechslungsreichen Programm

Jemenicher Jonge un MädcheJemenicher Jonge un MädcheJemenicher Jonge un MädcheJemenicher Jonge un MädcheJemenicher Jonge un Mädche

Gleich zu Beginn der Sessionseröffnung bot sich den Besuchern einGleich zu Beginn der Sessionseröffnung bot sich den Besuchern einGleich zu Beginn der Sessionseröffnung bot sich den Besuchern einGleich zu Beginn der Sessionseröffnung bot sich den Besuchern einGleich zu Beginn der Sessionseröffnung bot sich den Besuchern ein
buntes Bild auf der Bühnebuntes Bild auf der Bühnebuntes Bild auf der Bühnebuntes Bild auf der Bühnebuntes Bild auf der Bühne

EhrungenEhrungenEhrungenEhrungenEhrungen

Was eine Sessionseröffnung der
Karnevalsgesellschaft Rot-Weiß
Nörvenich 2023 e.V. am Freitag,
21. November, in der, bis in die
späten Abendstunden gut gefüll-
ten, Neffeltalhalle. Präsident Hen-
ning Demke führte seine Jecken
um 19.11 Uhr in die Halle und
danach startete das sitzungsähn-
liche Programm wie ein Feuer-
werk. Als eigene Kräfte brillier-
ten die Minis, Jugendgarde, Gro-
ße Garde, Mariechen Mika, Dop-
pelmariechen Claire und Davina,
Doppelmariechen Marie und Kyra,
Solistin Anna, Mariechen Melina,
Showmariechen Alina, Jungburg-
wächter, Die Garde, Showdance-
Company, TTE (Tatjana Tati Tati
Alt, Christina Hambach, Emely
Hendricks) mit ihrem Debut KPop
demon hunters und das Män-
nerballett mit einem abwechs-
lungsreichen Programm. Zusätz-
lich sorgten die Gäste, das Prin-
zenpaar Andreas I. (Andreas
Kossack) und Angela I. der KG
Wessescheme Honnichländer
1979 e.V., KG Närrische Nord-
Dürener 1966 e. V., Jemenicher
Jonge un Mädche, Showtanz-
gruppe Nova Motion der Karne-
vals- und Bühnenfreunde Gir-
belsrath 1925 e.V., Major André
Klug und Prinz Dennis I. (Dennis
Ruland) der IG der Landw. Ne-
benerwerbssiedlung für Stim-

mung. Bürgermeister Timo Czech
und Ronald Reuter des RVD, un-
terstützt von Manfred Steffens,
waren sich in ihrer Ansprache ei-
nig, dass das was hier in nur zwei
Jahren aufgebaut wurde und ent-
standen ist, absolut bemerkens-
wert ist. Neben dem tollen Büh-
nenprogramm wurden auch Mit-
glieder für ihre jahrelange Zuge-
hörigkeit zu einem oder mehre-
ren Karnevalsvereinen durch den
RVD geehrt. So erhielten die an-
wesenden Arkadius Nelischer,
Marcel Hering, Hedwig Becker,
Michael Hendricks, Alexandra Fi-

Major André KlugMajor André KlugMajor André KlugMajor André KlugMajor André Klug

schenich, Wilfried Maaßen, Tatja-
na Alt, Christina Hambach,Thomas
Pieck und Henning Demke ent-

sprechende Ehrungen für 11, 20,
30, 40 und 50 Jahre. Was für ein
grandioser Sessionsauftakt. FH
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Wenn der Garten ruht
Tipps für gesunde Pflanzen und grüne Stimmung im Haus

Der Weihnachtskaktus als langlebige und natürliche Weihnachtsdekoration. Foto: pixabayDer Weihnachtskaktus als langlebige und natürliche Weihnachtsdekoration. Foto: pixabayDer Weihnachtskaktus als langlebige und natürliche Weihnachtsdekoration. Foto: pixabayDer Weihnachtskaktus als langlebige und natürliche Weihnachtsdekoration. Foto: pixabayDer Weihnachtskaktus als langlebige und natürliche Weihnachtsdekoration. Foto: pixabay

Wenn der Garten ruht und der
erste Frost die Beete überzieht,
verlagert sich die Aufmerksamkeit
nach drinnen. Dabei setzen die
kürzeren Tage, die trockene Hei-
zungsluft und weniger Licht vie-
len Indoor-Pflanzen zu. „Wer sei-
nen Garten naturnah pflegt und
gestaltet, kann dieses Prinzip auch
in die Wohnräume holen. Das gilt
bei Zimmerpflanzen ebenso wie
bei empfindlichen Kübelpflanzen,
die drinnen überwintern müs-
sen.“ empfiehlt Gartenbauexper-
te Dr. Lutz Popp vom Bayerischen
Landesverband für Gartenbau und
Landespflege (BLGL). Mit wenigen
einfachen Maßnahmen bleibt das
Zimmergrün gesund und vital -
und kann gleichzeitig als natürli-
che Dekoration für die Advents-
zeit inszeniert werden.
Licht,Licht,Licht,Licht,Licht, Luft und  Luft und  Luft und  Luft und  Luft und WWWWWasser - die wich-asser - die wich-asser - die wich-asser - die wich-asser - die wich-
tigsten Ftigsten Ftigsten Ftigsten Ftigsten Faktoren im aktoren im aktoren im aktoren im aktoren im WinterWinterWinterWinterWinter
Im Winter geraten Licht, Tempe-
ratur und Luftfeuchtigkeit schnell
aus dem Gleichgewicht. Damit die
Pflanzen in unseren vier Wänden
gesund bleiben, brauchen sie jetzt
etwas Aufmerksamkeit - aber kei-
ne übertriebene Fürsorge.
In Wohnräumen ist das Lichtan-
gebot im Winter begrenzt. Viele
Pflanzen wünschen sich einen hel-
len Platz, jedoch ohne direkte Son-
ne. Besonders geeignet sind
West- oder Ostfenster, die aus-
reichend Helligkeit bieten und
keinen Hitzestau entwickeln. We-
niger Licht bedeutet weniger
Wachstum und folglich weniger
Nährstoffbedarf. Düngergaben
werden daher stark reduziert oder
ganz ausgesetzt.
Ebenso wichtig ist eine gleichmä-
ßige Temperatur. Zimmerpflanzen
sind meistens subtropische und
tropische Arten und fühlen sich
bei mindestens 16°C wohl. Ka-
melie, Azalee oder Alpenveilchen
gedeihen auch in kühleren Räu-
men mit 12 bis 16 °C. „Topf-
pflanzen reagieren empfindlich
auf einen kalten Fuß. Eine einfa-
che Unterlage aus Kork schützt
die Wurzeln zuverlässig“, weiß
Dr. Popp.
Auch beim Gießen ist Maßhalten
entscheidend. Die Erde darf nicht
dauerhaft nass sein, sollte aber
gleichmäßig feucht bleiben. Über-

schüssiges Wasser im Unterset-
zer wird nach kurzer Zeit ent-
fernt. Besser ist es, seltener, aber
durchdringend mit handwarmem
und möglichst kalkarmem Was-
ser zu gießen.
„Eines der häufigsten Probleme
im Winter ist die trockene Hei-
zungsluft. Sie führt zu Blütenfall
sowie braunen Blattspitzen und
begünstigt Schädlingsbefall“,
warnt Dr. Popp und empfiehlt:
„Das Aufstellen von Schalen mit
Wasser oder mit feuchtem Bläh-
ton kann viel bewirken.“
„Viele Pflanzen leiden weniger
unter Lichtmangel oder Kälte als
unter zu viel Fürsorge - vor allem,
wenn sie ständig umgestellt oder
zu stark gegossen werden“, er-
gänzt der Experte.
Advent natürlich gestaltenAdvent natürlich gestaltenAdvent natürlich gestaltenAdvent natürlich gestaltenAdvent natürlich gestalten
Sind die Pflanzen gut versorgt,
dürfen sie nun auch zeigen, wie
schön natürliches Grün in der Ad-
ventszeit wirken kann. Mit Zwei-
gen, Zapfen, Hagebutten oder ge-
trockneten Orangenscheiben las-
sen sich warme Akzente setzen -
ganz ohne Kunststoff und Glitzer.
„In Kombination mit Weihnachts-
kaktus oder Ritterstern entste-
hen stimmungsvolle Arrange-
ments, die lange Freude berei-

ten“, so Dr. Popp.
Wenn die Feiertage dann vorbei
sind und die Tage noch grau, bleibt
das Grün der Zimmerpflanzen als
stiller Farbakzent im Haus.
Wer seine Pflanzen jetzt achtsam
pflegt, schafft sich eine ruhige,
natürliche Atmosphäre. „Mit ein

wenig Aufmerksamkeit für Licht,
Luft und Wasser verwandeln Zim-
merpflanzen jeden Raum in eine
kleine grüne Oase - selbst in den
dunkelsten Monaten“, resümiert
der Gartenbauexperte. Bayeri-
scher Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e. V.
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Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf
Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung
die ideale Basis für den Einsatz
moderˆner Heizsysteme wie ei-
ner Wärmepumpe, oft in Kombi-
nation mit selbst produzierter
Photovoltaik-Energie. „Wichtig
ist zu wissen, dass sich die Däm-
mung von Dach oder Wand fast
immer lohnt, in der Regel günsti-
ger als eine neue Heizung ist und
viel CO2 einspart“, sagt Stefanie
Vogt von der Beratungsstelle der
Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach. „Wir raten
Verbraucher:innen daher, vor en-
ergetischen Investitionen am
Haus zu prüfen, in welcher Rei-
henfolge Energieeffizienz-
Maßnahˆmen sinnvoll sind. Die
Gebäudedämmung steht dabei
oft an erster Stelle.“ Allerdings

dermülldermülldermülldermülldermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
nicht mehr den Tatsachen. Die
heute häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol
sind EPS (expandiertes Polysty-
rol) und XPS (extrudierter Poly-
styrol-Hartschaum). In früheren
Jahren enthielten Dämmplatten
aus EPS und XPS ein als gefähr-
lich geltendes Flammschutzmit-
tel. Darum müssen entsprechen-
de Dämmstoffe, die vor 2016 ver-
baut wurden, heute getrennt ent-
sorgt werden. Dämmstoffe die-
ser Art dürfen aber seit 2016 in
Deutschland nicht mehr verkauft
oder verbaut werden. Die zahl-
reichen anderen Dämmstoffe,
beispielsweise Mineralwolle oder
Naturdämmstoffe, sind unprob-
lematisch und von der Sonder-
müll-Diskussion ohnehin nicht
betroffen.
Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3: Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte Wände sindWände sindWände sindWände sindWände sind
nicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass
eine Dämmschicht die Luftfeuch-
te im Innenraum
einsperrt und damit Schimmel
verursacht. Dem ist aber nicht
so. Der Anteil der Raumluftfeuch-
te, der durch die Fassaden nach
draußen dringt, ist mit ungefähr
zwei Prozent sehr gering. Es muss
also grundsätzlich angemessen
gelüftet werden, um Schimmel
zu vermeiden. Dämmung redu-
ziert die Schimmel-Gefahr sogar

noch: Gedämmte Außenwände
sind in kalten Jahreszeiten auf
der Innenoberfläche etwas wär-
mer als ungedämmte Flächen,
womit die Schimmelbildung
sogar unwahrscheinˆlicher wird.
Eine korrekt ausgeführte Däm-
mung zieht zudem keine Feuch-
teprobleme im Inneren der Au-
ßenwand nach sich. Denn auch
durch eine mit Polystyrol ge-
dämmte Wand wandert die
Feuchte noch von innen nach
außen, da das Dämm-Material
nicht hermetisch dicht ist.
Irrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht das
BrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, dem häufigsten
Dämmstoff im Gebäudebereich. Ist
dieser in einem Wärme-
dämmˆVerbundsystem fachgerecht
angebracht, wird der Dämmstoff
durch die Putzschichten geschützt.
Das Brandrisiko bei einer ge-
dämmten Fassade ist nicht hö-
her als bei einer ungedämm-
ten. Die seltenen Fälle eines
durch EPS beschleunigten
Brandverlaufs resultieren
zudem oft aus einem unsach-
gemäßen Zustand des
Wärmedämmverbundˆsystems
(WDVS). Dazu gehören der
Dämmstoff, die Befestigung (ge-
klebt/gedübelt oder ein Schie-
nensystem) und die Putzschich-
ten.
Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     Wärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führt
zu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbrei-
teter Irrtum, dass Bauteile wie
Wände oder Decken nach einer
Dämmung zu dicht sind und da-
mit eine Feuchteregulierung
nicht mehr stattfinden kann. Die
meisten Dämmstoffe sind dazu
nicht dicht genug, wie etwa die
häufig verbauten EPS-Hart-
schaumplatten. Ein Fehler bei der
Ausführung kann aber sein, eine
Dämmung von außen, also der
kalten Seite, zu stark abzudich-
ten, etwa mit einem falsch ge-
wählten Außenputz. Eine korrekt
ausgeführte Gebäudedämmung
durch einen Fachbetrieb verrin-
gert letztendlich immer das Risi-
ko von Schimmelbildung. Quelle:
Verbraucherzentrale NRW e.V.

kursieren zur Gebäudedämmung
viele Falschinformationen, die
sich hartnäckig halten. Doch was
sind die gängigsten Dämm-Irrtü-
mer?
Irrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuer
und rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten
Außenwänden rechnet sich die
Investition normalerˆweise -
beispielsweise bei einem Ziegel-
mauerwerk, das 16 Zentimeter
dick gedämmt wird, nach weni-
ger als 15 Jahren. Eine entspre-
chend gedämmte Außenwand
lässt nur noch zehn bis 20 Pro-
zent der ursprünglichen Energie-
menge durch und spart damit
Heizkosten. Ähnlich sieht es bei
der Dämmung eines zuvor unge-
dämmten Daches aus. Die amor-
tisiert sich zwar oft nicht ganz so
schnell, lohnt sich aber auch in
vielen Fällen.
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit
der energetischen Aufwertung
von Dach oder Fassade steigt der
Wert der Immobilie.
Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen
Steigende Energiepreise bereiten
vielen Haushalten Sorgen. Wer sei-
ne Heizkosten dauerhaft senken
möchte, kann mit modernen Fens-
tern viel erreichen. Der Verband
Fenster + Fassade erklärt, wann
sich ein Fenstertausch lohnt, und
welchen Effekt neue Fenster für
Wohnkomfort und Sicherheit haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende
der Preisspirale ist nicht in Sicht.
Wegen der schrittweisen Anhe-
bung des CO2-Preises werden die
Energiepreise in den nächsten
Jahren absehbar weiter steigen.
Wer langfristig sparen möchte,
sollte jetzt seinen Energiever-
brauch reduzieren - auch als Bei-
trag zum Klimaschutz. Hier steckt
großes Potenzial in den eigenen
vier Wänden: Eine energetische
Sanierung reduziert den Heizen-
ergiebedarf deutlich und senkt
dauerhaft auf Jahre die Heizkos-
ten und spart damit bares Geld.
Besonders wirksam ist dabei die
Sanierung der Gebäudehülle:
Fenster, Fassade und das Dach.
Denn je weniger Wärme über die
Hülle entweicht, desto weniger
muss geheizt werden. Erster An-
satzpunkt sind dabei die Fenster.
In einem ersten Sanierungsansatz
können diese als Einzelmaßnah-
me vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise
kostengünstige und effektive In-
vestition.
Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen
Energiepreisen ab. Eine Faustre-
gel gibt Orientierung: Je älter die
verbauten Fenster sind, desto
sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfach-
verglasung, die bis Ende der
1970er Jahre eingebaut wurden,
bieten sich für einen Tausch an.
Im Gegensatz zu modernen Zwei-

oder Dreifachverglasungen bieten
sie keinerlei Wärmedämmung.
Aber auch ältere Isolierverglas-
fenster (vor 1995, also noch ohne
Wärmeschutzbeschichtung) lassen
noch immer viel Wärme entwei-
chen. Auch sie sind gute Kandida-
ten für eine Sanierung. „Wer noch
einen dieser Fenstertypen verbaut
hat, sollte unbedingt über eine
Modernisierung nachdenken. Das
gilt insbesondere, weil die Bun-
desregierung bei Einzelmaßnah-
men wie der Fenster-Sanierung
mit der BEG-Förderung weiterhin
bis zu 20 Prozent der Investiti-
onskosten übernimmt.“, rät Frank
Lange, VFF-Geschäftsführer. Alter-
nativ kann im selbstgenutzen
Wohnraum im Rahmen der Ein-
kommensteuer 20 Prozent der
Sanierungskosten direkt mit der
Steuerschuld verrechnet werden.
Vor der Sanierung sollten sich Inte-
ressenten sowohl von einem Fach-
händler als auch einem Steuerbe-
rater beraten lassen oder den VFF-
Fördermittel-Assistenten nutzen.
Umfangreiche Information zur En-
ergieeffizienz und Wirtschaftlichkeit
neuer Fenster hat der VFF in seiner
aktuellen Studie „Im neuen Licht:
Energetische Modernisierung von
alten Fenstern“ aufbereitet.
Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster
lohnt sich aber nicht nur des Gel-
des wegen. Fenster bieten neben
der Energieeffizienz viele andere
Mehrwerte wie Schallschutz, Tages-

licht, Raumklima, Einbruchschutz
und Barrierefreiheit und Automati-
on. Neue, gut isolierte Fenster sor-
gen für behagliche Räume.
Starke Temperaturabfälle am
Abend oder Zugluft gehören der
Vergangenheit an. Zudem halten
sie Straßenlärm deutlich besser ab
und bieten in der Regel auch mehr
Sicherheit vor Einbruchsversuchen.
„Die Anschaffung neuer Fenster ist
daher immer auch eine Investition
in den Werterhalt der Immobilie
und in mehr Lebensqualität“, be-
tont Fensterexperte Lange.

ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich
staatliche Förderung von Bund,
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immo-
bilie passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlose
Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit
Sie auch in der Förder-Landschaft
in der Komfortzone bleiben. Mög-
lich ist auch eine separate Her-
stellersuche, über die sich gezielt
Fachbetriebe auffinden lassen.
Verband Fenster + Fassade (VFF)
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Stimmung, Hits und Gänsehautmomente
Karneval pur bei der Karnevalsparty der Pengseme Fastelovendsjecke

Erstmals bei der Karnevalsparty dabei: die Band „Randgebeat“ - hier mitErstmals bei der Karnevalsparty dabei: die Band „Randgebeat“ - hier mitErstmals bei der Karnevalsparty dabei: die Band „Randgebeat“ - hier mitErstmals bei der Karnevalsparty dabei: die Band „Randgebeat“ - hier mitErstmals bei der Karnevalsparty dabei: die Band „Randgebeat“ - hier mit
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Mit im Gepäck hatte Sänger „KEV“ (Kevin Mörkens) eine große AuswahlMit im Gepäck hatte Sänger „KEV“ (Kevin Mörkens) eine große AuswahlMit im Gepäck hatte Sänger „KEV“ (Kevin Mörkens) eine große AuswahlMit im Gepäck hatte Sänger „KEV“ (Kevin Mörkens) eine große AuswahlMit im Gepäck hatte Sänger „KEV“ (Kevin Mörkens) eine große Auswahl
seiner Songs, beim Lied „100.000 Leeder“ kam nochmal die Tanzgrup-seiner Songs, beim Lied „100.000 Leeder“ kam nochmal die Tanzgrup-seiner Songs, beim Lied „100.000 Leeder“ kam nochmal die Tanzgrup-seiner Songs, beim Lied „100.000 Leeder“ kam nochmal die Tanzgrup-seiner Songs, beim Lied „100.000 Leeder“ kam nochmal die Tanzgrup-
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Mit „Räuber“ Frontmann Sven West wurde spontan zu „Wenn etMit „Räuber“ Frontmann Sven West wurde spontan zu „Wenn etMit „Räuber“ Frontmann Sven West wurde spontan zu „Wenn etMit „Räuber“ Frontmann Sven West wurde spontan zu „Wenn etMit „Räuber“ Frontmann Sven West wurde spontan zu „Wenn et
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der Auftritt und der Abend war einfach „Für die Ewigkeit“der Auftritt und der Abend war einfach „Für die Ewigkeit“der Auftritt und der Abend war einfach „Für die Ewigkeit“der Auftritt und der Abend war einfach „Für die Ewigkeit“der Auftritt und der Abend war einfach „Für die Ewigkeit“

Die KG Pengseme Fastelovends-
jecke 1928 e.V. startete ihre Kar-
nevalsparty getreu dem Kölner
Sessionsmotto „ALAAF - mer don
et för Kölle“ in der Schützenhalle
Dorweiler. In den Tagen zuvor wur-
de in Zusammenarbeit mit der
Schützenbruderschaft die Halle
geschmückt. Um 20.11 Uhr zog
die Jugendtanzgarde der KG
„RÖTSCH MER JETT“ ein und un-
terstützte die Begrüßung durch
den ersten Vorsitzenden Rolf
Storchmaier. Schaute Storchmai-
er in die Halle, bekam er Gänse-
haut. „Wenn ich Euch alle sehen,
wie Ihr zahlreich gekommen seid,
fehlen mir die Worte“, zeigte er
sich emotional. Auf das folgende
Programm konnten die KG stolz
sein. In den Anfängen, noch in
Pingsheim, waren Björn Heuser
oder die Funky Marys zu Gast.
Später in Dorweiler Bands wie Cat

Ballou, Domstürmer, Boore oder
Kempes Feinest. Wie konnte man
die Programme der Jahre noch
toppen? Gleich vom ersten Pro-
grammpunkt an, war in der Schüt-
zenhalle Karneval angesagt. In
den nächsten vier Stunden ging
es Schlag auf Schlag. „Lasst es
uns für Pingsheim tun“, so Storch-
maier. Das „Tanzcorps Echte Frün-
de e.V.“ brillierte auf der Bühne.
Sodann feierte man die Band
„Randgebeat“, ehe es wieder tän-
zerisch wurde. Wenn man an Tanz-
gruppen denkt, dann hat man
immer die Vorstellung: Musik,
Hebungen und Akrobatik. Das
trifft auch auf das „Blue Royal
Tanzcorps“ zu. Aber die Tänzerin-
nen und Tänzer haben noch einen
draufgelegt. Sie werden bei je-
dem Auftritt von Livemusik beglei-
tet. Die Jecken forderten eine Zu-
gabe nach der Anderen. Chapeau.

Im Anschluss sorgte Sänger „Dri-
ckes“ für Stimmung. Mit allem
was sie zu bieten hatten, zog dann
die große Tanzgarde der KG
„RÖTSCH MER JETT“ ein. Eine
Perfektion aus Tanz, tollen Kostü-
men und guter Laune. Die Pengse-
me Fastelovendsjecke und ihr ers-
ter Vorsitzender sind bekannt für
die kleinen, aber feinen Details.
Sie denken auch stets an heimi-
sche Künstler, ob es jetzt Sänger
Drickes ist, oder Folgender. Kein
Geringerer als „KEV“, schaute
erneut Mal bei der Party vorbei.
Mit im Gepäck hatte er seine Aus-
wahl seiner Songs, beim Lied
„100.000 Leeder“ kam die Tanz-
gruppe der KG „RÖTSCH MER
JETT“ auf die Bühne und zeigte
einige Hebungen. Was ein tolles

Bild. Die Fastelovendsjecke hat-
ten für dieses Jahr wieder ein wei-
teres Highlight verpflichten kön-
nen. Direkt vom Auftritt in Essen
kamen die „Räuber“ nach Dor-
weiler. Die Formation sorgte mit
ihrer Musik gen Mitternacht für
einen Magic Moment. Frontmann
Sven west freute sich besonders
auf den Auftritt. „Wir sind gerne zu
später Stunde zu Euch gekommen.
Das hier ein volles Haus ist, ist ein-
fach klasse“. Songs wie „Oben
Unten“ oder der neue Sessionshit
„Weil mer Kölsche sin“ erklangen
ebenso wie die Klassiker. Da wurde
zu „Wenn et Trömmelche jeiht“
spontan eine Polonaise gestartet,
schnell war man sich sicher, der
Auftritt und die Party waren einfach
„Für die Ewigkeit“. FH

Das „Rheinische Tanzcorps Echte Fründe e.V.“Das „Rheinische Tanzcorps Echte Fründe e.V.“Das „Rheinische Tanzcorps Echte Fründe e.V.“Das „Rheinische Tanzcorps Echte Fründe e.V.“Das „Rheinische Tanzcorps Echte Fründe e.V.“
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Erstmalige Aktion in Nörvenich
Straße des Prinzenpaars und der Schützenkönigin erhält den Zusatz „Königsallee“

Ein Lichtermeer zur Martinsehr
So war das Sankt Martinsfest in Oberbolheim

Erstmalige Aktion in Nörvenich: Straße des Prinzenpaars und der Schüt-Erstmalige Aktion in Nörvenich: Straße des Prinzenpaars und der Schüt-Erstmalige Aktion in Nörvenich: Straße des Prinzenpaars und der Schüt-Erstmalige Aktion in Nörvenich: Straße des Prinzenpaars und der Schüt-Erstmalige Aktion in Nörvenich: Straße des Prinzenpaars und der Schüt-
zenkönigin erhält den Zusatz „Königsallee“zenkönigin erhält den Zusatz „Königsallee“zenkönigin erhält den Zusatz „Königsallee“zenkönigin erhält den Zusatz „Königsallee“zenkönigin erhält den Zusatz „Königsallee“

Anbringung des gestifteten Stra-Anbringung des gestifteten Stra-Anbringung des gestifteten Stra-Anbringung des gestifteten Stra-Anbringung des gestifteten Stra-
ßenschildesßenschildesßenschildesßenschildesßenschildes

Bei der Sessionseröffnung der
Karnevalsgesellschaft Fidele Jon-
ge Nörvenich 1932 e.V. am 15.
November in der Neffeltalhalle
übergab Bürgermeister Dr. Timo
Czech an das Prinzenpaar der
Gesellschaft, Prinz Franz II. und
Prinzessin Ellen I, (Zirfaß) und die
amtierende Schützenkönigin der
Sankt Sebastianus Schützenbru-
derschaft Nörvenich 1408 e.V. ein
von ihm gestiftetes Straßenschild.
Dies trägt neben dem Wappen der
Gemeinde, den Schriftzug „Kö-
nigsallee“ sowie die Namen des
Prinzenpaares und der Schützen-
königin.
Am Sonntag, 30. November, wur-
de das Straßenschild nun an sei-
nen Bestimmungsort aufgehan-
gen. Dieser ist an der Ecke Ubier-
straße/Josef-Pütz-Straße. Beide
Majestäten wohnen nur rund 30
Meter in unmittelbarer Nachbar-
schaft. Das hat es so in der Art
wohl in Nörvenich noch nicht ge-
geben. Auch das gestiftete Stra-
ßenschild ist ein Novum.
Im Beisein von Timo Czech und

dem Ortsvorstener Hans-Günther
Schneider konnten die amtieren-
de Schützenkönigin Franzi Hein-
ecke und das Prinzenpaar Franz
II. und Ellen I. mit Abordnungen
der St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Nörvenich 1408 e.V. und
der KG Fidele Jonge Nörvenich

1932 e.V. die inoffizielle Umbe-
nennung ihrer Straße feiern. Bis
nach dem Schützenfest im nächs-
ten Jahr heißt die Ubierstraße in-
offiziell „Königsallee“. Dazu lud
das Prinzenpaar alle Anwesenden
anschließend in ihre Hofburg ein.
FH

Am Samstag 8. November, fand
der Sankt Martinszug in Oberbol-
heim statt. Es waren rund 250
Besucher anwesend, davon cirka
75 Kinder. Es wurden 105 Weck-
männer verteilt. Die Feuerwehr
Nörvenich hat den Martinszug mit
ihrer Jugend/Kinderfeuerwehr un-
terstützt. Der Tambourcorps aus
Rommelsheim, die Knöppelches

Jonge, haben den Zug musikalisch
begleitet. Dieser hat sich unter
anderem aus Spenden der Dorf-
gemeinde finanziert, die zuvor
gesammelt wurden. Der Sankt
Martin auf dem Pferd war Leni
Dick. Im Anschluss an den Zug
fand ein gemütliches Beisammen-
sein bei Keksen, Kakao und Glüh-
wein statt. FH

Sankt Martin hoch zu RossSankt Martin hoch zu RossSankt Martin hoch zu RossSankt Martin hoch zu RossSankt Martin hoch zu Ross Ein Lichtermeer zur Martins Ehr in OberbolheimEin Lichtermeer zur Martins Ehr in OberbolheimEin Lichtermeer zur Martins Ehr in OberbolheimEin Lichtermeer zur Martins Ehr in OberbolheimEin Lichtermeer zur Martins Ehr in Oberbolheim
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feuerwehr unterstütztfeuerwehr unterstütztfeuerwehr unterstütztfeuerwehr unterstütztfeuerwehr unterstützt
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Sessionseröffnung der Kinder und Jugendlichen
Karnevalsgesellschaft Rot-Weiß überzeugt mit eigenen Kräften, heißt Gastgesellschaften
willkommen und feiert einen tollen karnevalistischen Tag

Die Karnevalsgesellschaft Rot-Die Karnevalsgesellschaft Rot-Die Karnevalsgesellschaft Rot-Die Karnevalsgesellschaft Rot-Die Karnevalsgesellschaft Rot-
Weiß Nörvenich 2023 e.V. feierteWeiß Nörvenich 2023 e.V. feierteWeiß Nörvenich 2023 e.V. feierteWeiß Nörvenich 2023 e.V. feierteWeiß Nörvenich 2023 e.V. feierte
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Impression der SessionseröffnungImpression der SessionseröffnungImpression der SessionseröffnungImpression der SessionseröffnungImpression der Sessionseröffnung Stärken konnte man sich mit den Leckereien der Candy BarStärken konnte man sich mit den Leckereien der Candy BarStärken konnte man sich mit den Leckereien der Candy BarStärken konnte man sich mit den Leckereien der Candy BarStärken konnte man sich mit den Leckereien der Candy Bar

Die Karnevalsgesellschaft Rot-
Weiß Nörvenich 2023 e.V. feier-
te am 22. November ihre erste
Sessionseröffnung der Kinder
und Jugendlichen in der Nef-
feltalhalle. Das frisch gebacke-
ne Kinderpräsidenten-Duo Chris-
tian Reinart und Emely Hend-
ricks führten durch das unter-
haltsame Programm, welches
um 11.11 Uhr startete und bis
ungefähr 18 Uhr ging. Die eige-
nen Kräfte, das Showdoppel Emy
und Christian, Doppelmariechen
Kyra und Marie, Showmariechen
Alina, Solistin Anna, die Jugend-
garde und Jungburgwächter, tra-
ten zwischendurch ebenfalls auf.
Den ganzen Tag über sorgten TTE
(Emy, Christina Hambach, Tatja-
na Tati Tati Alt) mit KPop Damon
hunters -vor allem bei den Kids-
für Begeisterung. Zahlreiche
Foto-Shootings fanden statt. Zu
Gast mit tollen Auftritten waren
folgende Karnevalsgesellschaf-
ten: Blau Gold Bessenich e.V.,
KV Vlattener Jonge, Blaue Fun-
ken Zülpich von 1927 e.V., KG
Els-Spechte Vossenack, KG Jüz-
zenije Plüme 1954 e.V., KG När-
rische Nord-Dürener 1966 e. V.,
KG Rot-Weiß Gemünd 1955 e.V.,
KG Rursternchen Jülich 1948 e.
V., KG Löstige Rut on Bleibächer
Mülheim-Wichterich 1926 e.V.,
KG Verdötschte Glabige, Fren-
zer Burgnarren 1973 e.V., KG
Rot-Weiss Habbelrath 1972 e.V.,
K.G. Echtzer Seehexen, KG Rot-

Weiß Enzen 1958 e.V., Hovener
Jungkarnevalisten Zülpich von
1963 e.V., KG Gemütlichkeit Ker-
pen, KG Bergheimer Torwache
e.V. 1977 und Prinz Dennis Ru-
land I. der IG der Landw. Neben-
erwerbssiedlung. FH

Die KG hieß an diesem Tag viele befreundete Gesellschaften auf derDie KG hieß an diesem Tag viele befreundete Gesellschaften auf derDie KG hieß an diesem Tag viele befreundete Gesellschaften auf derDie KG hieß an diesem Tag viele befreundete Gesellschaften auf derDie KG hieß an diesem Tag viele befreundete Gesellschaften auf der
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Weihnachtsüberraschung
Besondere Überraschungen gab es auf der zweiten Weihnachtsfeier des fusionierten DARC-
Ortsverbandes G26 Rureifel
Ho Ho Ho, da war es höchste Zeit,
sagte sich der Nikolaus, Klaus
Baer DL2KBX, mit seinem Knecht
Ruprecht, Christian Schlich
DM4KCS, um zusammen mit un-
serem Vorsitzenden, Hans-Jürgen
Bersch DL7ATR, auf das erste
Jahr der gemeinsamen Aktivitä-
ten im fusionierten Ortsverband
Rureifel zurückzublicken. Da gab
es viel Gutes, was nicht nur in
seinem Buch, sondern auch in
der Presse nachzulesen war.
Doch auch viele Dinge und Ab-
sprachen, die neu geregelt und
abgestimmt werden müssen,
stehen noch auf der Liste. Für
die 43 Besucher der Weihnachts-
feier am 22. November im Hotel
Zum alten Forsthaus in Vosse-
nack war aber klar, der Zusam-
menschluss und das vergange-
ne Jahr waren ein großer Erfolg.
Auch Kontakte, Beziehungen
und Freundschaften sind ja mit
in diese Fusion eingebracht wor-
den. So war eine weitere Über-
raschung an diesem Abend der
Besuch unseres guten Funk-
freundes Joachim Böttcher,
DL9BCN, mit Gattin Sabine aus
Aurich. Auch Gäste aus benach-
barten Ortsverbänden, G01 Aa-
chen und G73 Köln-Aachen, so-

Zu schnell unterwegs? Dann gibt’s Saures!

Der Nikolaus und Knecht Ruprecht hatten nur lobende Worte für unseren Vorsitzenden Hans-Jürgen Bersch,Der Nikolaus und Knecht Ruprecht hatten nur lobende Worte für unseren Vorsitzenden Hans-Jürgen Bersch,Der Nikolaus und Knecht Ruprecht hatten nur lobende Worte für unseren Vorsitzenden Hans-Jürgen Bersch,Der Nikolaus und Knecht Ruprecht hatten nur lobende Worte für unseren Vorsitzenden Hans-Jürgen Bersch,Der Nikolaus und Knecht Ruprecht hatten nur lobende Worte für unseren Vorsitzenden Hans-Jürgen Bersch,
DL7ATR. Foto: OV G26DL7ATR. Foto: OV G26DL7ATR. Foto: OV G26DL7ATR. Foto: OV G26DL7ATR. Foto: OV G26

wie die Witwen und Angehörigen
verstorbener Mitglieder wurden
freudig begrüßt. Freude bereitete
uns auch Andrea Baer, DO1ABA,
mit einer Tüte Weihnachtsgebäck
für jeden Besucher aus der eige-
ne Backstube. Diese kleinen Din-
ge und die gegenseitige Hilfe bei
Fragen und Problemen haben den
Ortsverband im vergangenen Jahr
zusammenwachsen lassen. Ge-
meinsames Interesse an Technik,
an Bastelprojekten und an Not-
funk, gemeinsame Aktivitäten, Ex-

kursionen, Vorträge, grenzüber-
schreitende Kontakte, per Funk
und auch persönlich, sind der reiz-
volle Rahmen unseres Hobbies
und unseres Ortsverbandes Rurei-
fel. Wer an dieser Gemeinschaft
Interesse hat, kann jetzt ganz ein-
fach bei uns einsteigen. Die Mit-
glieder des Ortsverbandes Rurei-
fel treffen sich zurzeit jeden ers-
ten Freitag im Monat um 19 Uhr
im Landgasthof Stollenwerk, Im
Hech 4, 52152 Simmerath - Ste-
ckenborn. Seit Januar 2025 findet

an jedem dritten Freitag im Mo-
nat im Bauernmuseum Lammers-
dorf um 19 Uhr ein Ausbildungs-,
Technik- und Vortrags-Treffen
statt. Besucher sind herzlich will-
kommen. Informationen zum Orts-
verband Rureifel finden Sie unter
http://www.darc.de/g26. Der
DARC-Ortsverband Rureifel bie-
tet ab Januar 2026 einen Ama-
teurfunk-Lehrgang zur Vorberei-
tung auf die Lizenz-Prüfung an.
Kontakt: 02471-3105 oder per E-
Mail an df3ed@darc.de.

Am Donnerstag, 4. Dezember und
Freitag, 5. Dezember, fand in den
Ortslagen Merzenich und Golz-
heim eine besondere Verkehrs-
aktion statt. Schülerinnen und
Schüler der örtlichen Grundschu-
len machten gemeinsam mit dem
Verkehrsdienst der Polizei Düren,
dem zuständigen Bezirksbeamten
und dem Ordnungsamt der Ge-
meinde Merzenich auf zu schnel-
les Fahren aufmerksam - und zwar
auf kreative Weise.
Autofahrerinnen und Autofahrer,
die das erlaubte Tempolimit über-
schritten, erhielten als kleine süß-
saure Überraschung eine Zitrone.
Am Donnerstag kontrollierten die
Kinder die Bergstraße und die
Straße „In den Weingärten“ in
Merzenich, am Freitag die Buirer
Straße in Golzheim. Die Viert-

klässler hatten sichtlich Freude
an ihrer Aufgabe, den Verkehrs-
teilnehmern die Gefahren schnel-
len Fahrens, insbesondere in der
Nähe von Schulen und Kindergär-
ten, vor Augen zu führen. Für ihre
Mitarbeit wurden sie von der Ge-
meinde Merzenich mit Obst, Ge-
tränken und ein paar Süßigkeiten
belohnt.
Insgesamt wurden an beiden Ta-
gen 41 Zitronen überreicht. In ei-
nem Fall reichte die mündliche
Verwarnung inklusive Zitrone
nicht aus: Der Spitzenreiter unter
den zu schnellen Fahrern war am
Freitagvormittag mit 52 km/h
statt der erlaubten 30 km/h
unterwegs. Gegen ihn wurde eine
Ordnungswidrigkeitenanzeige
gefertigt.
Die Polizei Düren weist alle Ver-

kehrsteilnehmer darauf hin, dass
Kinder Verkehrssituationen oft
noch nicht richtig einschätzen kön-
nen und anders reagieren, als
man es von Erwachsenen erwar-

ten würde. Achten Sie besonders
auf Kinder im Straßenverkehr, hal-
ten Sie sich an die Tempolimits
und tragen Sie so aktiv dazu bei,
Unfälle zu vermeiden.



Mitteilungsblatt Nörvenich | 55. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 12. Dezember 2025 | Kw 50/52 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper30

Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher
Heimische Wildsträucher verkör-
pern ein ganz besonderes Gefühl
von Heimat. Sie sind tief verwur-
zelt in der mitteleuropäischen
Kulturlandschaft, an Klima und
Boden angepasst und bieten
gleichzeitig einen unschätzbaren
ökologischen Wert für Flora und
Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kor-

nelkirsche sind mehr als nur
schmückendes Beiwerk. Sie prä-
gen das Bild traditioneller He-
ckenlandschaften und bringen
eine lebendige, naturnahe Struk-
tur in den Garten. Mit ihren un-
terschiedlichen Blühzeiten, viel-
fältigen Blattformen und oft far-
benfrohen Früchten sorgen sie für
Abwechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermitteln

ein Stück ursprünglicher Natur
direkt vor der Haustür.
Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierierierierier-----
weltweltweltweltwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft
schon im Spätwinter ihre zarten,
gelben Blüten und bietet den ers-
ten Insekten Nahrung. Im Som-
mer folgen Schlehe, Hundsrose
und Liguster mit einem reichen
Blütenflor, der Bienen und
Schmetterlinge anzieht. Im Herbst
schließlich leuchten die roten Bee-
ren des Weißdorns oder die dunk-
len Früchte des Holunders und
werden von zahlreichen Vogelar-
ten geschätzt. Auch das bunt ge-
färbte Laub vieler Sträucher bringt
herbstliche Wärme in den Garten.
Infos und Beratung finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor
Ort und unter www.gruen-ist-
leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen
diese Gehölze wichtige Funktio-
nen: Sie schützen vor Wind, bie-
ten Sichtschutz, strukturieren
Gartenräume und schaffen Le-
bensraum. In ihren dichten Zwei-
gen finden Vögel sichere Nist-
plätze, Kleinsäuger wie Igel oder
Maus fühlen sich im Unterwuchs

wohl, und auch viele Schmetter-
lingsarten nutzen heimische
Sträucher als Futterpflanze für
ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu
fremdländischen Ziergehölzen
benötigen sie weniger Pflege,
sind robust gegenüber heimischen
Schädlingen und benötigen meist
keine zusätzliche Bewässerung.
Wichtig ist die richtige Standort-
wahl und möglichst eine Kombi-
nation verschiedener Arten, um
über das Jahr hinweg ein konti-
nuierliches Blüh- und Fruchtan-
gebot zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist
kein künstlich gestalteter Raum,
sondern ein lebendiges Stück Hei-
mat, das mit der Umgebung in
Beziehung tritt. Er erinnert an
Feldraine, alte Hecken und Wald-
ränder - Orte, an denen sich Na-
tur und Mensch seit Jahrhunder-
ten begegnen. Wer ihn mit Ge-
duld und Liebe pflegt, wird mit
einer besonderen Atmosphäre
belohnt: mit dem Gefühl, ange-
kommen zu sein - in der eigenen,
lebendigen Gartennatur. (akz-o)

Gemeinsame Lkw- und Buskontrollen in Niederzier
Polizei und Partnerbehörden überprüfen Verkehrssicherheit im Güter- und Personenverkehr

Missachtung der Vorfahrt führt zum Unfall

Bei einer groß angelegten Kon-
trollaktion im Gewerbegebiet Rur-
benden / Talbenden haben die Po-
lizei Düren, das Bundesamt für
Logistik und Mobilität (BALM), der
Zoll, die Bußgeldstelle, die Be-
zirksregierung sowie Lebensmit-
telkontrolleure am Donnerstag,
20. November, umfangreiche Über-
prüfungen im Güter- und Perso-
nenverkehr durchgeführt.
Ziel der Maßnahme war es, die

Verkehrssicherheit zu erhöhen
und die Einhaltung bestehender
Verkehrs-, Mobilitäts- und Ge-
werbevorschriften sicherzustellen.
Im Fokus standen neben der tech-
nischen Sicherheit von Lkw und
Bussen auch die Einhaltung der
Lenk- und Ruhezeiten, die La-
dungssicherung, Gefahrgutbestim-
mungen sowie gewerbe- und le-
bensmittelrechtliche Anforderun-
gen. Insgesamt wurden 70 Last-

kraftwagen kontrolliert. Dabei stell-
ten die Einsatzkräfte 56 Verstöße
fest, die Anzeigen, Ordnungswid-
rigkeiten oder Verwarnungen nach
sich zogen. Die festgestellten Män-
gel reichten von Verstößen gegen
die Lenk- und Ruhezeiten über
technische Defekte bis hin zu Pro-
blemen bei der Ladungssicherung.
Durch die enge Kooperation der
beteiligten Behörden konnten
fachliche Kompetenzen direkt vor

Ort gebündelt werden. Die Polizei
Düren betont, dass derartige
Schwerpunktkontrollen einen
wichtigen Beitrag zur Verkehrssi-
cherheit und zu fairen Wettbe-
werbsbedingungen im Güter- und
Personenverkehr leisten. Verstö-
ße können nicht nur erhebliche
wirtschaftliche Schäden verursa-
chen, sondern auch die Sicherheit
anderer Verkehrsteilnehmender
gefährden.

Vettweiß (ots) Am Freitagabend,
5. Dezember, gegen 18:15 Uhr kam
es im Kreuzungsbereich der L264
und der Gemeindeverbindungs-
straße zwischen Gladbach und Vett-
weiß zu einem Verkehrsunfall, wel-
cher drei leichtverletzte Insassen
zur Folge hatte. Eine 20-jährige

Nideggenerin befuhr mit ihrem
Pkw die ehemalige L33 aus Fahr-
tichtung Gladbach in Fahrtrichtung
Vettweiß und beabsichtige die
Kreuzung der L264 zu überqueren.
Hierbei überah sie einen aus Fahrt-
richtung Kelz kommenden vor-
fahrtberechtigten 37-jährigen Vett-

weißer, wodurch es im Kreuzungs-
bereich zu einer Kollision kam. In-
folgedessen wurde das Fahrzeug
der 20-jährigen gegen einen wei-
teren Pkw eines 29-jährigen aus
Euskirchen geschleudert, welcher
sich auf der gegenüberliegenden
Fahrbahn der Gemeindeverbin-

dungsstraße befand. Alle drei Un-
fallbeteiligten wurden zur medizi-
nischen Versorgung in umliegende
Krankenhäuser verbracht. Die Fahr-
zeuge waren nicht mehr fahrbereit
und mussten abgeschleppt wer-
den. Es entstand ein Gesamtsach-
schaden von ca. 50.000 Euro.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.01.2026 um 10 Uhr05.01.2026 um 10 Uhr05.01.2026 um 10 Uhr05.01.2026 um 10 Uhr05.01.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so besonders macht

Sicher durch die Adventszeit

Fotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-o

Was für die einen eine Zeit voller
Stress und Hektik ist, bedeutet
für die anderen die besinnlichste
Zeit des Jahres. Das Wort Advent
selbst stammt vom lateinischen
„adventus“ ab und bedeutet über-
setzt Ankunft. Die Ankunft von Je-
sus Christus. Die Adventszeit, wie
wir sie kennen, entstand im 7.
Jahrhundert. Damals wurde die
Anzahl der Sonntage von Papst
Gregor von sechs auf vier redu-
ziert. Diese vier Sonntage sollten
die vier Jahrtausende versinnbild-
lichen, die die Menschen nach
dem Sündenfall auf ihren Erlöser
warten mussten. Als krönender
Abschluss dieser Zeit steht das
Weihnachtsfest. Jeder der Ad-
ventssonntage an sich hat zudem
einen speziellen Bezug. So be-
zieht sich der erste Sonntag auf
die Wiederkunft Jesu, der zweite
wie auch der dritte auf Johannes
den Täufer und schließlich bezieht
sich der vierte Sonntag auf Maria.
Hektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehen
Hand in HandHand in HandHand in HandHand in HandHand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind von
Vorfreude geprägt. Aber auch von
Arbeit und Vorbereitungen. Will
doch das Haus geschmückt wer-
den, um die Vorweihnachtszeit
gebührend zu zelebrieren. Sym-
bole wie zum Beispiel der Stern
spielen eine große Rolle. Denn er

steht für den Stern, der die drei
Heiligen Könige nach Bethlehem
zur Krippe Jesu führte. Ein solcher
Stern findet hell leuchtend in vie-
len Fenstern einen Platz und
stimmt auf die besinnliche Ad-
ventszeit ein.
Jeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, und
was noch?was noch?was noch?was noch?was noch?

Die wohl verbreitetste Tradition
ist der Adventskranz, der in
Deutschland seit dem 19. Jahr-
hundert bekannt ist. Jeden Sonn-
tag wird hier eine weitere Kerze
entzündet und verschönert das
Warten auf das Weihnachtsfest.
Ebenso hat der Adventskalender
einen festen Platz in vielen Fami-

lien. Über diese Traditionen hin-
aus findet aber jeder seinen Weg
durch diese Zeit mit eigenen Ri-
tualen. Seien es Besuche auf ei-
nem Weihnachtsmarkt, Plätzchen
nach Großmutters Rezept, ge-
meinsames Lesen und Singen.
Immer etwas anderes, aber immer
schön. (ak-o)

Wenn Kerzenlicht die Stuben er-
hellt und Tannenduft in der Luft
liegt, beginnt für viele die schöns-
te Zeit des Jahres. Doch gerade in
der Vorweihnachtszeit steigt die
Zahl der Wohnungsbrände deut-
lich an. Trockene Zweige, verges-
sene Kerzen und fehlende Acht-
samkeit können schnell gefähr-
lich werden. Mit einfachen Maß-
nahmen lässt sich das Risiko je-
doch deutlich senken.
Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!
Offenes Feuer gehört zur Advents-
zeit, egal ob am Gesteck, Advents-
kranz oder Weihnachtsbaum.
Wichtig ist, Kerzen immer auf eine
stabile, nicht brennbare Unterla-
ge zu stellen und sie nie unbeauf-
sichtigt brennen zu lassen. Kin-

der und Haustiere sollten stets
im Blick sein. Wer LED-Kerzen ver-
wendet, geht auf Nummer sicher,
ohne auf festliche Stimmung zu
verzichten.
TTTTTrockrockrockrockrockene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnell
FeuerFeuerFeuerFeuerFeuer
Mit den Wochen verlieren Tannen-
reisig und Christbäume zuneh-
mend Feuchtigkeit. Dadurch fan-
gen sie leichter Feuer. Ein regel-
mäßiges Besprühen mit Wasser
und das Aufstellen des Baums fern
von Heizquellen oder Kaminöfen
können helfen. Frische Bäume soll-
ten außerdem erst kurz vor dem
Fest gekauft werden, da sie so
noch viel ihrer natürlichen Feuch-
tigkeit beinhalten.
Rauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und Feuerlöscher

nicht vergessennicht vergessennicht vergessennicht vergessennicht vergessen
Rauchmelder gehören in jede
Wohnung und sollten regelmäßig
überprüft werden. Im Fall eines
Brandes ist frühe Warnung und
schnelles Handeln entscheidend.
Daher ist es ratsam, vor Beginn
der Festtage die Rauchmelder zu
überprüfen und gegebenenfalls
auszutauschen. Meist können die
Melder leicht von der Decke ab-
genommen, getestet und gesäu-
bert werden. Auch ein Funktions-
test sollte auf jeden Fall vor dem
Aufstellen von Adventskranz, Tan-
nenbaum und co. durchgeführt
werden.
Ein kleiner Feuerlöscher oder eine
Löschdecke in Griffweite können
im Notfall ebenfalls helfen. Wer

im Mehrfamilienhaus wohnt, soll-
te Fluchtwege freihalten und wis-
sen, wo sich die nächsten Feuer-
löscheinrichtungen befinden.

Ein wachsames Auge, funktionie-
rende Sicherheitsvorkehrungen
und ein wenig Umsicht genügen,
um die Adventszeit unbeschwert
zu genießen. So bleibt das Ker-
zenlicht Symbol der Gemütlich-
keit und nicht der Gefahr.


